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j i kämpfte in längerer Rede den Geſetzentwurf. Deslaſſen, aber was nützen alle ärztlichen VorkehrungenDie zweite e des bürgerlichen tournelles fordert von der Regierung genaue Mit bei einer Fieberepidemie? Für die Aufſtandichen

eſetzbuchs theilungen hierüber. Die Fortſetzung der Berathung ſcheint das feuchte Wetter keine Schrecken zu beſitzen.
im Reichstage begann am Freitag mit einer zwei findet am Sonnabend ſtatt. Auf Madagaskar Einer ſagte mir, jetzt wären vier neue Generale

icht un intereſſanten Debatte über die von haben die Franzoſen andauernd mit der Nieder ihnen zu Hilfe gekommen: Juni, Juli, Auguſt und

ſtündigen ni
dem Abg. Richter beantragte Vertagung bis zum werfung von Auſſtändiſchen zu thun. Aus Tananarivo September. Jch fürchte, mein Jnſurgentenfreund
Herbſt, die ſchließlich abgelehnt wurde. Zunächſt wird gemeldet, daß der Hauptmann Bordeaux das hat ganz Recht, daß die ſpaniſchen Truppen in den

machte Staatsſecretär v. Bötticher den Ausſtreuungen, Dorf Mahanjaru, wo ſich eine Bande vorher ver nächſten Monaten furchtbare Verluſte erleiden
als ob die Regierung den Schluß der Seſſion ſchanzt hatte, geſtürmt habe. Darauf hätten ſich werden.
beabſichtige in welchem Falle die Vorarbeiten dem General Dudri, der in dieſer Gegend den Fürkei. Ueber die Wirren auf Kreta
für die Novelle zur Strafprozeßordnung ins Waſſer Oberbefehl führt, die umliegenden Dörfer unterworfen. theilte im engliſchen Unterhauſe der Parlaments
fallen würden ein Ende mit der Erklärung, falls Am 24. Mai ſei die Colonne in Maſſindray und unterſecretär des Aeußeren Carzon mit, der britiſche
die Hoſſnung, das bürgerliche Geſetzbuch zu erledigen, Ambodikog angekommen, am 25. in AnoſſiBé. Am Conſul auf Kreta habe berichtet, daß von türkiſchen
ſich erfülle, werde der Reichskanzler die Vertagung 27. Mai ſei die Colonne nach Mararintſoa zurück Soldaten 3 Kirchen entweiht worden ſeien,
der Seſſton in Vorſchlag bringen. Abg. Richter hält die gekehrt, wo der General Oudri die umliegenden jedoch ſei in dem Berichte nicht angegeben, in
Berathung nicht für ſo dringlich; überdies werde es nicht Octſchaſten beſucht und dort Lebensmittel vertheilt welcher Gegend dieſe Kirchen ſich befänden. Die
möglich ſein, daß Haus veſchlußfähig zu erhalten. Dr. habe. Die Nordcolonne fahre in ihren Operationen Vertreter der Großmächte in Konſtantinopel
Lieber vom Centrum ließ durchblicken, daß es ſeiner fort und habe ſich in verſchiedene Abtheilungen ſeien energiſch bemüht, die türkiſche Regierung zu
Partei convenire, das Geſetzbuch ſelbſt und die geſpalten, denen es bereits gelungen ſei, die Zufluchts den erforderlichen Schritten zur Herſtellung der
damit zuſammenhängenden weiteren Geſetze noch ſtätten der Rebellen zu entdecken, welche an dem Ordnung und zur Verhinderung weiterer Conflicte
durch dieſen (unter dem Vorſitz des Centrums letzten Gemetzel der Europäer betheiligt waren. Vor auf Kreta zu veranlaſſen. Nach einer Depeſche
ſtehenden) Reichstag zu erledigen, was nur möglich allem müßten Geldmittel bewilligt werden zum Baue aus Cerigo ſind kretenſiſche Flüchtlinge in
ſei wenn das Geſetzbuch vor der Vertagung zum guter Straßen und ein Expeditionscorps von Antikythera eingetroffen, welche von neuen
Abſchluß komme. Lieber kritiſirte ſcharf die wenigſtens 10000 Mann müſſe unterhalten Metzekeien und Brandſtiftungen der Türken
Auszählungstaktik der letzten Tage u. a. zählte er werden, damit fliegende Colonnen die IJnſel nach in den Provinzen Kiſſamo und Kydonia berichten.
eine lange Reihe von Mitgliedern auf, die geſtern allen Richtungen durchſtreifen könnten, und zwar 500 Apokonioten mit einigen Sphakioten unter dem
den Antrag auf namentliche Abſtimmung über den müſſe das alles ſo bald als möglich geſchehen, damit Oberbefehl von Papamelekos ſind den Chriſten in
Antrag Arnim unterſtützt aber an der Abſtimmung die Rebellen keine Zeit und Gelegenheit fänden, ſich Kiſſamo zu Hülfe gekommen. Der Mangel an

Noviläl ſelbſt nicht Theil genommen hätten. Für den mit Waffen und Munition zu verſehen. Jn Lebensmitteln und Munition macht die Lage der
Antrag Richter ſprachen Frh. v. Manteuſſel, Singer, Tripolis iſt der franzöſiſche Margquis Mores Chriſten äußerſt kritiſch Die armeniſchen
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der Welfe v. Hodenberg, der ſich unter großer in der That von den rauberiſchen Tuaregs ermordet Unruhen in Wan ſtellen ſich nach weiteren
Heiterkeit des Hauſes auf die Anſicht des Fürſten worden. Meldungen als ernſter heraus als nach der

at. Hismarck berief, Dr. Vielhaben und der ſüddeutſche Holland. Jn den Niederlanden wird die erſten türkiſchen offiziellen Meldung anzunehmen
Moſer Volksparteiler Hausmann Die Ausführungen des Reform des Wahlrechts demnächſt durchgeführt war. Die Zahl der Opfer iſt bedeutend größer
hen antiſemitiſchen Redners wurden von den Frh. von werden. Die zweite Kammer nahm mit 56 gegen als 50, wie in der offiziellen Depeſche angegeben
S Ute. Manteuffel u. Gen. mit lebhaftem Beifall 43 Stimmen das neue Wahlgeſetz an, durch welches wurde. Die Verhinderung der in den armeniſchen

öLegleitet. Gegen den Antrag ſprachen außer Lieber doppelt ſoviel Wähler als bisher das aktive Wahl Häuſern verübten Gewaltthaten erwies ſich in der
und Spahn von Centrum von Bennigſen recht erhalten. weitausgedehnten Stadt als ſehr ſchwierig. Die

i (ntl)y, v. Stumm, Rickert, v. Dziembowski und England. Zum Zwiſchen fall in Bene Waffen, welche bei den Armeniern vorgefunden
n perſiſcher oder ruſſiſcher Herkunftv. Cuny. Wiederholt wurde erklärt, daß eine Ver zuela erklärte im engliſchen Unterhauſe der Staats wurden, ſind vo

gewaltigung der Minorität nicht beabſichtigt ſei. ſecretär für die Colonien Chamberlain, nach einer Der armeniſche Biſchof von Wan hatte vor Kurzem
gar Bei der Abſtimmung ſtellte ſich heraus, daß auch ihm zugegangenen telegraphiſchen Meldung hätten den Wali auf die bedenkliche Stimmung unter der

n ein Theil der freiſ. Volkspartei und ein größerer einige venezolaniſche Soldaten die Grenze von mohamedaniſchen Bevölkerung aufmerkſam gemacht
är die alsbaldige Er BritiſchGuiang überſchritten und mit Vermeſſungs und Befürchtungen wegen des Ausbruches von

Theil der Sozialdemokraten fü britiſche Beamte vehelligt. Unruhen Ausdruck gegeben. Auch aus anderen
chigen ledigung des Geſetzbuchs iſt, ſo daß der Antrag arbeiten beſchäftigte it ein mit großer Mehrheit abgelehnt wurde. Die Ent Dagegen erfahren die „Daily News“, es habe kein Orten liegen beunruhigende Stimmungsberichte vor.

ſcheidung in dieſem Sinne iſt auch deshalb von Zuſammenſtoß zwiſchen Englaändern und Venezolanern Es herrſcht die nicht unbegründete Sorge, daß die
Wichtigkeit, weil durch die alsbaldige Erledigung ſtattgefunden. Die letzteren haben nur in friedlicher Nachrichten von den Vorgängen in Wan auch

of. des Geſetzbuchs der Agitation für eine Abänderung Weiſe Einſpruch gegen einen angeblichen Uebergriff anderwärts die Leidenſchaften wieder zum Ausbruch
Frau deſſelben in agrariſcher und reackionärer Richtung britiſcher Beamter erhoben. kommen laſſen könnten. Die Pforte hat den ſtrengen
Stunden vorgebeugt wird Hoffentlich werden weitere Ver Fpanien. Der ſpaniſchen Deputirten Befehl ertheilt, die Hamidje-Regimenter zu
gen ſuche, die Berathung durch Obſtructionsmanöver zu kammer iſt das neue Anarchiſtengeſetz zugegangen. veranlaſſen, ihre Garniſonorte nicht zu verlaſſen.
r ſtören, nunmehr unterlaſſen werden. Die Hauptſache Es verweiſt die mittelſt Exploſivkörper begangenen Nach Meldung des engliſchen Conſulats in Wan
dchen iſt freilich daß das Haus beſchlußfähig bleibt. Verbrechen vor die Kriegsgerichte. Die Urheber ſind die dortigen Unruhen durch die aufſtändiſche Be

e ſolcher Verbrechen und die Mitſchuldigen ſollen zum wegung der Armenier hervorgerufen. Bei dieſem
Tr. Politiſche Ueberſicht Tode verurtheilt werden. Jn der Sitzung am Aufſſtande ſind auch türkiſche Soldaten umgekommen.

Fahren Donnerstag führte der Deputirte Gallego aus Von den Zuſtänden in Armenien entrollt
on aus Frankreich. Das franzöſiſche Miniſterium Kuba heftige Klage darüber, daß die Vereinigten eine Zuſchrift an die „Köln. Volksztg. aus Aleppo
e 18. iſt plötzlich in einen Zwiſt mit dem Clerus Staaten in der kubaniſchen Angelegenheit gegen folgendes düſtere Bild „Es iſt zu entſetzlich, das
c hineingerathen, obwohl gerade das Kabinet Meline die Intereſſen Spaniens conſpirirten und erinnert Elend, das rings um uns herum herrſcht, zu
cht gan als „klerikal“ verſchrieen war. Der Miniſterrath an die in dem Repräſentantenhaus in Waſhington ſchildern! Was dem Tode entgangen iſt, hat ent

und hatte beſchloſſen, den Erzbiſchof von Cambrai geführte heftige Sprache gegen die Regentin und weder Türke werden müſſen oder hat ſich durch hohen
nden ſo wegen Amtsverletzung vor den Staatsrath zu die Regierung. Der Miniſter des Auswärtigen Schnee geflüchtet; der Kleider beraubt und ohne
igt, ſtellen. Anlaß dazu gaben die jüngſten uebergriffe rügte die Heſtigkeit der Sprache Gallegos. Der Nahrung wurden die Armen doch eine Beute des
14 des Klerus bei den Frohnleichnamsumzügen, Zwiſchenfall war damit erledigt. An die Todes Noch täglich werden Gefangene auf
ke ſche die der Erzbiſchof von Cambrai in einem Briefe Königin Regentin von Spanien hat der öffentlichen Plätzen meiſtbietend ver
20. Juni ausdrücklich gebilligt hatte. Zugleich beſchloß die Papſt ein Schreiben gerichtet, in dem er den kauft! Kleine Mädchen werden mit 20 Pf., Jung-

Regierung, die Auszahlung der Gehälter jener Wunſch ausſpricht, daß im kubaniſchen Feldzuge die frauen und Frauen bis zu 20 Mk. bezahlt. Nie iſt
e Geiſtlichen auszuſeten, welche trotz des von den ſpaniſchen Waffen ſiegen mögen. Auf Kuba ein Volk ſo grauſam, ſo ſyſtematiſch verfolgt und

Bürgermeiſtern erlaſſenen Verbots an den Umzügen haben es die Spanier mit einem neuen Feind zu ausgerottet worden, wie dieſe armen Armenier. Um
m theilgenommen haben. Der Vorfall bildete Anfangs thun bekommen. In der Armee herrſcht die Ruhr, Aleppo herum iſt keine Stadt, kein Dorf, wo nicht
ann zu dieſes Monats den Gegenſtand einer Interpellation in einem einzigen Bataillon kamen 130 Fälle vor. Megeleien ſtattgefunden. Die Bazare in Aleppo ſind
en ihn in der franzöſiſchen Deputirtenkammer. Die Regierung General Weyler erklärte einem Berichterſtatter mit Plünderwaaren gefüllt, koſtbare Teppiche, ja
u trat damals dem Verlangen der radikal ſozialiſtiſchen des „Herald“, das gelbe Fieber greife immer ſogar Kirchengefäße werden unter dem Hohnlachen

Oppoſition nach der ſofortigen Maßregelung des weiter um ſich. Die ſpaniſchen Soldaten leiden der Türken zu Spottpreiſen verkauft. Die unglücklichen
S Erzbiſchofs von Cambrai entgegen und erhielt dafür furchtbar unter der Regenzeit. „Die meiſten Frauen und Kinder kommen ſchaarenweiſe und flehen
pan mit Hilfe der Monarchiſten ein Vertrauensvotum. Soldaten ſind blutjung und nicht an das Klima um Kleidung und Brot. Eine Frau, die wohl

Die Kammer berieth am Freitag den Geſetzentwurf, gewöhnt und das gelbe Fieber wird in ihren Reihen habend war, deren Mann und Söhne man er
Die Militärbehörden haben nicht ſchlagen hatte, fand man mit ihren 5 kleinen Mädchen,

wonach Madagaskar zur franzöſiſchen ſtark aufräumen. behorde agenh Hoſpitäler bauen zu mit einer Strohmatte halb bedeckt, im SchneeColonie erklärt wird. VDoumergue (Rad.) be verabſäumt, gut eingerichtetege



erfroren, eins an das andere geſchmiegt, jeder
Kleidung beraubt. Einer anderen Mutter hatte
man den alten Mann und ijhre ſechs Söhne vor
ihren Augen getödtet. Sie ſelbſt wurde wahnſinnig
und iſt jetzt das Geſpött und der Zeitvertreib
türkiſcher Soldaten. Das ſind nur geringe Beiſpiele
von dem Elend, das hier herrſcht. Es iſt nicht
möglich, eine getreue Schilderung davon zu machen
man würde es nicht glaubhaft finden.
wir nur helfen konnten, haben wir gethan aber
die Noth iſt zu groß und ausgedehnt, der Unbe
kleideten und Hungrigen ſind zu viele. Täglich
wenden ſich die Unglücklichen, vom Elend getrieben,
dem Jslam zu. Es fehlt an Mitteln, all den
Unglücklichen zu helfen, ihnen Wohnung zu geben,
die Frauen aus den Harems der Türken zurückzu

kaufen die armen, unſchuldigen Waiſen dem
Hungertode zu entreißen, dem ſie ſchaarenweiſe preis
gegeben ſind, und die zahlloſen Leichen zu beerdigen,
die von Hunden und Schakalen halb verzehrt werden.

Nordamerika. Für die Präſidenten
wahl in den Vereinigten Staaten iſt zum
republikaniſchen Candidaten nunmehr auf
dem Nationalconvent in St. Louis Mac Kinley
in aller Form gewählt worden. Das Ergebniß
der Wahl wurde mit ungeheurem Jubel aufge
nommen. Durch einen ſpäteren Beſchlußantrag
wurde ſodann die Wahl Mac Kinleys zu einer

einſtimmigen gemacht. Als Vizepräſident wurde
Hobart nominirt. Hierauf vertagte ſich die
Convention auf unbeſtimmte Zeit. Die Silber
leute, die ſich aus der Convention zurückzogen,
beſchloſſen eine Adreſſe zu erlaſſen, in welcher ſie
das Goldprogramm verurtheilen und den Senator
Teller als Candidaten der Silberanhänger für
den Präſidentenpoſten anfſtellen. Die Convention
mahm weiter das vom Reſolutionsausſchuß genehmigte
Programm mit 812 gegen 110 Stimmen an.
Das Programm empfiehlt u. a. den Ankauf der
däniſchen Jnſeln, damit die Vereinigten
Staaten auf den Antiller eine Flottenſtation
erhalten könnten, da ein dringendes Bedürfniß
hierzu vorliege. Jn Betreff der Frage der Monroe
Doctrin erklärt das Programm, daß die gegen
wärtigen Beſitzungen der europäiſchen Mächte auf
der weſtlichen Hemiſphäre unter keinen Umſtänden
erweitert werden dürfen. Das Programm drückt
ferner die lebhafte Hoffaung aus, den eventuellen
Rückzug aller europäiſchen Mächte aus
Amerika zu ſehen, und ſpricht ſich dann ſchließlich
rückhaltslos zu Gunſten der Unabhängigkeit
Cubas aus.

Deutſchland.

Berlin, 20. Juni. Der Kaiſer traf geſtern
früh 8 Uhr in Kiel ein. Ein Empfang fand nicht
ſtatt. Bald nach der Ankunft fuhr Se. Majeſtät
guf dem Landwege nach Holtenau. Dort traf der
Kaiſer früh 8 Uhr an der Schleuſe ein und
beſtieg ſofort ſeine in der ſüdlichen Schleuſe liegende
acht „Meteor“, welche alsdann zur Abnahme der
Hachtparade hinausfuhr. Die Segel wurden
unterwegs geſetzt. Der Kaiſer fuhr an Bord der
Macht die lange Reihe der Sportyachten und der im
Hafen liegenden Kriegsſchiffe ab, überall von den
begeiſterten Hurrahrufen der parademäßig aufge
ſtellten Mannſchaften begrüßt. Um 10 Uhr
vormittags begann die Segelregatta, an welcher ſich
70 Hachten betheiligten. Die Kaiſerin begleitete
an Bord des Aviſo „Grille“ die Segler. Der
„Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord ſtartete als
drittes Boot und hatte bei Bülk bereits die anderen
überholt. „Meteor“ paſſirte dann nach dreiſtündiger
Fahrt um 1 Uhr als erſte das Ziel. Nach der
Rückkehr des „Meteor“ von der Regatta fand an
Bord deſſelben bei dem Kaiſer ein Frühſtück zu 10
Gedecken ſtatt, zu welchem auch Lord Lonsdale
hinzugezogen wurde. Um 3 Uhr begab ſich der
Kaiſer unter dem Salut der Geſchütze an Bord der
„Hohenzollern“, woſelbſt um 8 Uhr das Diner
eingenommen wurde, an welchem unter anderen
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, ſowie
Herzog Friedrich Ferdinand zu SchleswigHolſtein
SonderburgGlücksburg, Prinz Adolf zu Schaum
burgLippe und der kommandirende Admiral von
Knorr theilnahmen.

(Die Prinzen Oskar und Auguſt
Wilhelm) reiſten geſtern Abend 8 Uhr von der
Wildparkſtation in Begleitung ihres Militärgouver
neurs, Lieutenants v. Rauch und des Civilgouver
neurs Rathmann nach Kreuznach ab. Prinz
Adalbert geleitete dieſelben bis zum Bahnhofe
und kehrte dann nach dem Neuen Palais zurück.

(Der chineſiſche Vicekönig Li Hung
Tſchang) hatte Freitag Vormittag eine etwa
zweiſtündige Unterredung mit dem Staatsſecretär
des Auswärtigen Amtes Freiherrn v. Marſchall, in
der nach der „Poſt“ die Jntereſſen Deutſchlands
und Chinas in eingehender Weiſe beſprochen und
die Grundzüge für eine Verſtändigung über die

So viel

weitere vorausſichtliche Entwickelung der inkernatio
nalen Politik in Oſtaſien vereinbart wurden. Nach
dem Frühſtück, das im Kaiſerhof eingenommen wurde,
beſuchte der Vicekönig, der den langen Jnterimsrock
der gelben Jacke trug, das Herrenhaus, dann den
Reichstag und ſchließlich die Ruhmeshalle. Für
Freitag Abend hat der Vicekönig eine Einladung
des Reichskanzlers, Fürſten zu Hohenlohe zum
Diner angenommen.

(Zwiſchen dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Herbette) und dem Fürſten Bismarck
hat bei dem Scheiden des Botſchafters von Berlin
ein Briefwechſel ſtattgefunden. Nach den „Hamb.
Nachr.“ hat der Botſchafter Herbette an den Fürſten
Bismarck ein ſehr freundſchaftliches Abſchieds
ſchreiben gerichtet, welches der Letztere mit der
gleichen Höflichkeit beantwortet hat.

(Jn Betreff der Gehaltserhöhung
für die Staatsbeamten) ſchreibt man dem
„Hann. Cour.“: „Jn Betreff der ſeit länger als
10 Jahren verheißenen allgemeinen Erhöhung der
Beamtengehälter, welche, wie vom Miniſtertiſch aus
im gegenwärtigen Landtag verkündet worden, mit
dem 1. April k. J. ins Leben treten ſoll, wird ſich,
wie wir erfahren, darauf beſchränken, die Ungleich
heiten zwiſchen den einzelnen Kategorien der Beamten
gleichen Ranges in den verſchiedenen Fächern durch
Erhöhungen eben zu machen. Es werden nur
diejenigen Gehälter erhöht, welche bisher unter dem
Niveau derjenigen Sätze ſtanden, die die gleichen
Kategorien anderer Fächer bereits als Minimal,
Normal- und Maximalgehälter bezogen. Daraus
folgt, daß die Beamten, welche gegen die ihnen
gleichſtehenden, aber geringer beſoldeten Klaſſen ein
höheres Gehalt bezogen, das demnächſt als Norm
gelten ſoll, überhaupt keine Erhöhungen erfahren.
Die geplanten allgemeinen Erhöhungen ſollen dann
erſt ſpäter vorgenommen werden. Wann dies
eintritt, darüber iſt die Regierung wahrſcheinlich zur
Zeit ſelbſt noch nicht ſchlüſſig. Vorſtehende
Meldung ſteht im Widerſpruch mit demfenigen, was
der Schatzſecretär Graf Poſadowsky in dieſen
Tagen in der Budgetcommiſſion des Reichstags über
weitergehende Abſichten der Gehaltsver
beſſerung mittheilte.

(Die Sammlung grober Unfugsfälle)
iſt um einen intereſſanten Fall bereichert worden.
Der Drechslergehilfe Paul Becker von Geringswalde
hatte nach Verbüßung einer Gefängnißrafe von drei
Monaten in Nr. 44 des „Geringswalder Wochenbl.“
ein Jnſerat erlaſſen, in welchem er bekannt giebt,
daß er wieder zurückgekehrt ſei von ſeiner „Bade
reiſe“. Jn Folge dieſes Jnſerats wurde er vom
Schöffengericht in Rochlitz zu drei Wochen Haft
verurtheilt. Wie mag dieſes Urtheil wohl be
gründet worden ſein?

(Ein ſozialdemokratiſcher Geheim-
bundsprozeß) iſt nach dem „Vorwärts“ in
Straßburg in Sicht. Gegen die Theilnehmer
der Landesconferenz der elſäſiſchen Sozialdemokraten
iſt ſeitens der Straßburger Staatsanwaltſchaft die
Unterſuchung wegen Theilnahme an einer geheimen
Verbindung bezw. geheimen Verſammlung eingeleitet
worden. Der Leiter der Conferenz, BöhleStraßburg,
iſt bereits vor dem Unterſuchungsrichter vernommen
worden. Man verlangt von ihm die noch nicht
bekannten Namen der übrigen Theilnehmer. Die
Conferenz war eine ſogen. „Reunion priyée“, zu der
die einzelnen Theilnehmer perſönlich und ſchriftlich
eingeladen waren, was dem „Vorwärts“ zufolge
nach den Landesgeſetzen zuläſſig iſt und keiner
polizeilichen Anmeldung bedarf.

(Colonialpolitik.) Das deutſche Con
ſulat in Sanſibar wird nach dem „Hamb.
Correſp.“ aufgehoben werden. Dem Gouverneur
von Oſtafrika ſollen künftighin die Funktionen als
Conſul für die benachbarten engliſchen Gebiete
übertragen werden, wie ja auch der Gouverneur von
Kamerun die Befugniſſe als Generalconſul für den
Golf von Guinea und der Landeshauptmann von
Togo die Befugniſſe eines Conſuls für die afrikaniſchen
Küſtengebiete von der engliſchen Colonie Sierra
Leone bis einſchließlich des engliſchen Negerküſten
Schutzgebietes ausübt. Jm Etat für das Conyſulat
ſind 38 000 Mk. eingeſetzt.

Parlamentariſches.
Dentſcher Reichstag. Sitzung vom 19. Juni.) Der

Reichstag hat heute bereits den allgemeinen Theil des
bürgerlichen Geſetzbuchs (58 1--237) nach den Beſchlüſſen
der Commiſſion, bis auf zwei Paragraphen, über welche die
Beſchlußfaſſung ausgeſetzt wurde, erledigt. Die erſte
Debatte knüpfte ſich an den 8 6, Entmündigung wegen
Trunkſucht, deſſen Ablehnung die Sozialdemokraten vergeblich
beantragten. Bei der Abſtimmung bezweifelte der antiſemitiſche
Paſtor Jskraut die Beſchlußfähigkeit des Hauſes; das
Bureau war aber einſtimmig der Meinung, daß das Haus
beſchlußfähig ſei. Eine weitere Debatte knüfte ſich an den
Abſchnitt über die Rechtsfähigkeit der Vereine, die aber
wider Erwarten raſch verlief und zur Annahme der Be
ſchlüſſe der Commiſſion führte. Auch die große Zahl der
Abänderungsanträge der Sozialdemokraten hielt den Gang
der Berathung nicht auf; die Antragſteller begnügten ſich

mit einer kurzen Begründung oder verzichteten ganz daDie Berathung wird morgen fortgeſetzt. e

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 19. Juni.) Daß
Abgeordnetenhaus hat heute bereits ſeine Arbeiten beendigt
Der formelle Schluß der Landtagsſeſſion erfolgt
Sonnabend Nachmittag. Die Geſchäftsüberſicht, welche der
Präſident verlas, weiſt eine ſehr große Zahl von Vorlagen
Anträgen u. ſ. w. auf; aber, von dem Etat abgeſehen
beſchränkt ſich das Hauptreſultat der fünfmonatlichet
Seſſion auf das Geſetz, betr. die Einführung des Anerben
rechts für Renten und Anſiedelunäsgüter. Von den
ſachlich wichtigen Vorlagen iſt das Lehrerbeſoldungsgeſeß
bekanntlich im Herrenhauſe abgelehnt worden das Geſeß
betr. die Richtergehälter iſt im Abgeordnetenhauſe an dem
Aſſeſſorenparagraphen geſcheitert und das Handelskammer-
geſetz iſt wegen vblliger Ausſichtsloſigkeit vor der 2
Berathung im Plenum zurückgezogen worden. Der wieder
holt in Ausſicht geſtellte Geſetzentwurf wegen Verwendung
der Eiſenbahnüberſchüſſe iſt in den Akten des Finanz
miniſters ſtecken geblieben. Die Vorlage betr. die Errichtung
einer beſonderen Generalcommiſſion für Oſtpreußen, welche
in der vorigen Seſſion im Herrenhauſe abgelehnt wurde, iſt
dieſes Mal zu Stande gekommen und bereits in Ausführung
Angenommen wurden ferner das Secundärbahngeſetz, die
Erhöhung des Credits für die Kleinbahnen auf 8 Millionen
und des Credits für die Centralgenoſſenſchaftskaſſe auf
20 Millionen. Neu bewilligt wurde ein Credit von
3 Millionen für Kornhäuſer. Außerdem wurden angenommen
eine lange Reihe von Anträgen u. a. auch der Antrag
Brömel wegen Ueberfüllung der Berliner Stadtbahn, der
Antrag Arendt gegen die Bäckereiverordnung, die Anträge
Winckler wegen Beſteuerung der Wanderlager und Brock
hauſen wegen Beſteuerung der Verſandtgeſchäfte, der Antrag
AlbersArendt betr. die Siſtirung der Doppelwährungs
agitation u. ſ. w. u. ſ. w.

Der Bundesrath hat, wie ſchon geſtern
mitgetheilt, in der am Donnerstag ſtattgehabten
Plenarſitzung dem Börſengeſetz zugeſtimmt, ſo
daß die Publikation deſſelben bevorſteht. Jn
Reichstagskreiſen war das Gerücht verbreitet, daß
nur die Hanſeſtädte mit Nein geſtimmt hätten.

Das Herrenhaus nahm Freitag den
Geſetzentwurf über die Fideicommiſſe in Rügen und
Vorpommern an und beſchäftigte ſich ſodann mit
Petitionen. Am Sonnabend ſoll noch der
Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der Hypotheken
ämter im Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts
erledigt werden.

Vermiſchtes.
(Ein frecher Bankraub) iſt in Newyork ver

ſucht worden. Am Montag Nachmittag trat ein Mann in
die Bank von New Amſterdam und wünſchte den Präſidenten
Georg H. Whyckoff zu ſprechen. Sobald er ihm im Privat
kabinet gegenüberſaß, legte er folgende Note vor „Wir
verlangen 6000 Dollars, 5 in 1000. DollarsNoten und 10
in 100 Dollar Noten. Jch werde auf Sie ſchießen, wenn
Sie eine falſche Bewegung machen. Nehmen Sie ſich in
Acht. Mein Genoſſe beobachtet Sie, und wenn Sie binnen
drei Minuten nach meinem Abgange Lärm ſchlagen, wird
er einen Stock mit Dynamit durch den vorderen Eingang
ſchleudern. Legen Sie das Geld in ein Couvert und
ſprechen Sie nicht.“ Whyckoff blickte auf das Papier und
dann auf den Mann, der ihm völlig unbekannt war. Nach
dem er darguf erklärt hatte, daß er das Geld nicht geben
könne, zog der Fremde einen Revolver und ſchoß Whckoff
eine Kugel in den Unterleib. Alsdann verſuchte der
Mörder Kch ſelbſt durch einen Schuß in den Hals zu ent
leiben. Wyckoff ſchwankte in das Sprechzimmer der Bank,
wo die Beamten und andere Leute ihm zu Hilfe eilten
Beide, der Präſident wie der Mörder, ſind ſchwer ver
wundet. Man glaubt, daß der Angreifer irrſinnig iſt.

(Die Cholera) iſt in Kairo und Alexandrien
im raſchen Erlöſchen, in den übrigen Theilen Aegyptens
nimmt aber die Sterblichkeit zu. So berichtet das „Reuterſche
Bureau“.

(Ein Bismarckthurm) iſt auf dem Hainberg bei
Göttingen am Donnerstag enthüllt worden.

Ein furchtbares Erdbeben) hat, wie kurz
gemeldet, am Dienſtag die Stadt Kamaiſhi in Japan
zerſtört. Die kleine Hafenſtadt, am Stillen Ozean in der
Provinz JwateKen gelegen, zählt 6000 Einwohner und hat
ein vielbeſuchtes Scebad. Aehnliche Ereigniſſe ſind in
den letzten Jahrzehnten öfter in Japan vorgekommen. Ein
Japaner ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Vor zwei Jahren fand
in der Provinz Yamagata ein Erdbeben ſtatt, das mehreren
tauſend Menſchen das Leben koſtete. Vor zehn Jahren
warf in der benachbarten Provinz Fukuſhima der Berg
BantaiSan ſo viel Aſche und Lava aus, daß er viele Dörfer
gänzlich begrub. Vor acht Jahren raubte ein Erdbeben im
Süden in den Provinzen Mino und Biſh (zwiſchen Tocio und
Oſaka) 10000 Menſchen das Leben. Jm Jahre 18655
wurde Totiia ſelbſt (damals noch Yeddo genannt) durch ein
Erdbeben zur Hölfte zerſtört. Bei den Erdbeben in Japan
iſt aber weniger der Einſturz der Häuſer als der Ausbruch
von Feuer zu fürchten. Jn Japan ſtehen in jedem Zimmer
kleine Kaſten (Hibatſchi) mit Feuer, um damit Thee zu
kochen, den Tabak anzuzünden und im Winter die Hände
zu erwärmen. Dieſe Kaſten werden durch die Erd
erſchütterungen leicht umgeworfen, und da die Häuſer meiſt
aus Holz gebaut ſind und viele leicht entzündliche Gegen
ſtände enthalten, ſo entſtehen mit großer Schnelligkeit
furchtbare Feuersbrünſte. Der ſeit dem im April erfolgten
Tode des Prof. Kiyokage Sekiya größte Erdbebenforſcher

Herr Dr. Faſakichi Omori weilt gegenwärtig in
erlin.

(Auf offener Straße vom Blitz erſchlagen)
wurde Donnerstag Nachmittag ein unbekannter Mann in
Potsdam. Zum Jahrmarkt hatten ſich zahlreiche Fremde
aus der Umgebung eingefunden, unter dieſen ein Mann,
der bei Beginn des Regens Schutz ſuchend, in ſchnellem
Lauf über den Marktplaß eilte, als plötzlich ein Blitzſtrahl
herabzuckte und den Unbekannten tödtete.

(Gn einem Anfall von Geiſtesſtörung) hat am
Mittwoch Nachmittag in Rathenow die 37 jährige Ehefrau
des Bierverlegers Voß, die kurz vor ihrer vierten Nieder
kunft ſtand, in der Havel in der Nähe der Archen ſich und
re M Kinder im Alter von 5 9 und 10 Jahren
ertränkt.



s darauf

ti.) Daß
beendigt

n erfolgt
elche der
Borlagen
bgeſehen,

natlichen
Anerben
Von den
ungsgeſeas n

Finanz
rrichtung
t welche
urde, iſt
führung
eſetz, die

Killionen
iſſe auf
dit von
nommen

Antrag
hn, der
Anträge

Brod
Antrag

ihrungs-

geſtern

ehabten

imt, ſo
n

et, daß
n.

g. den
en und
nun mit
ch der
theken
Rechts

rk ver
dann in
ſidenten
Privat

„Wir
und 10

wenn

ſich in
binnen

t wird
ingang
rt und
er und

Nach
t geben

Beilage zu Nr. 144 des „Merſeburger Correſpondent

Provinz und Umgegend.
Weißenfels 19. Juni. Das am Mittwoch

Abend über die hieſige Gegend niedergegangene, mit
Hagelſchlag verbundene Gewitter hat nach
dem W. Kbl. auf den Feldern der Umgebung ver
ſchiedentlich nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet.
Am meiſten ſind die Fluren der benachbarten Orte
Burgwerben und Kriechau betroffen worben. Auf
einem großen Theile der Kartoffel Rüben und
Gurkenſelder ſind die Kräuter faſt durchgängig ab
geſchlagen, ſo daß die betreffenden Feldfrüchte
erheblich in ihrer Entwickelung beeinträchtigt werden.
Auch in den Weinbergen hat der Hagel viele
Traubenanſätze vernichtet, und unter den Kirſchhäumen
lagen die noch nicht gereiſten Früchte wie geſät.
Die Mehrzahl der betroffenen Grundſtückébeſttzer
haben glücklicherweiſe gegen Hagel verſichert, ſo daß
ſie theilweiſe für den entſtandenen Verluſt von
Seiten der Verſicherungsgeſellſchaften vorausſichtlich
entſchädigt werden. Die durch den ſtarken Gewitter
regen und infolge Auſſchlagens der Hagelkörner
gekagerten Roggenfelder dürften ſich aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wieder erheben.

Teuchern, 18. Juni. Von der großen
Heſtigkeit, mit welcher die geſtrigen Gewitter,
beſonders das erſte, hier gewüthet haben, zeugt die
große Zahl der zur Erde niedergegangenen Blitz
ſchläge. In der Stadt ſelbſt hat der Blitz viermal
eingeſchlagen. Größer noch war die Zahl der
Schläge in der Umgegend. Jn Schebkan will man
in 43 Minuten 35 ſchwere Schläge gezählt haben.
In dieſem Orte wurde ein alleinſtehendes Haus
ſtark beſchädigt. Auf der Schmidt'ſchen Grube bei
Werſchen entzündete ein Blizſtrahl die ansſtrömen
den Gaſe. Jn Schortau wurden durch den, den
Blitz begleitenden Luſtdruck zwei Kinder vom Stuhle
geworſen, ohne weiter beſchädigt zu werden. Jn
Kröſſuln traf ein Strahl das Wohnhaus kes
dem Oekonomen B. gehörigen Gehöftes und be
ſchädigte Dach und Wände. An dem Wege von
Wernsdorf nach Aupitz wurden mehrere Telegraphen
ſtangen zerſplittert und die Drähte zerriſſen. Auch
die Waſſermaſſen haben vielfach Schaden angerichtet.
Hier ſtanden einige Straßen vollſtändig unter
Woſſer. Gehöfte. wurden überſchwemmt, Keller
gefüllt und ſelbſt in Stuben und Kammern drang
das Waſſer ein; in einer Straße lag der Schlamm
30—-40 em hoch. Bei Lagnitz ſoll eine Waſſerhoſe
niedergegangen ſein. Dieſe brachte ſolche Waſſer
mengen, daß dieſe bei einem tiefer gelegenen Hauſe

bis an die Fenſterbänke reichten. den Feldern
iſt theilweiſe das Getreide völlig niedergedrückt und
zuweilen auch die fruchtbare Erde mit weggeſchwemmt
worden. Jn Meineweh ſchlug der Blitz in das
Haus des Arbeiters L. und zünvete, doch konnte
man des Feuers bald Herr werden. Auf ver
Chauſſee zwiſchen Meineweh und Hollſteitz wurden
mehrere Telegraphenſtangen veſchädtgt. Die Regen
güſſe waren ſo heftig, daß die zur Wethan ließenden
Bäche im Nu vollufrig waren. (W. Kbl.)

t Sangerhauſen, 19. Juli. Heute Morgen
gegen 6 Uhr wurde in dem großen Teiche vor dem
Rieſtedter Thor die Leiche einer ekwa 40 bis 45
Jahre alten Frauensperſon aufgefunden. Bei
der Selbſtmörderin, welche einen tadellsſen ſchwarzen
Anzug, goldene Uhr und Kette, ſowie fünf Ringe
mit Edelſteinen an den Fingern trug, wurde ein
Portemonnaie mit ca. 14 Mk. vorgefunden. Der
Stein des einen Ringes trug die eingravirten
Buchſtaben O. B., während das Taſchentuch mit
A. B. A gezeichnet war. Die Unglückliche hatte vor
Ausführung ihrer unſeligen That den ſchwarzen
Umhang nebſt Hut, ſowie ein Ledertäſchchen mit dem
Portemonnaie ſorgfältig am Rande des Teiches
niedergelegt.

Vom Brocken, 19. Juni. Die gewitter
hafte Strömung der Atmoſphäre fängt jetzt an,
allmälig zu weichen, da eine Luftdruckvertheilung
ſich einzuſtellen beginnt, die der Entwicklung nord
weſtlicher und weſtlicher und damit auch kühlerer
Winde Vorſchub leiſtet. Heute früh war deshalb
das Wetter bei dichtem Nebel viel kühler als
geſtern, erſt gegen 10 Uhr fing es an, bei ſteigender
Temperatur ſich wieder aufzuhellen.

Markranuſtädt, 18. Juni. Die Roſen-
ernte in Klein-Miltitz hat in dieſen Tagen
ihren Anfang genommen. Bekanntlich hat man vor
etwa 7 Jahren dortſelbſt mit dem Anbau der aus
Bulgarien bezogenen echten Oelroſe zum Zweck der
Roſenöl-Gewinnung begonnen und bereits günſtige
Erfolge erzielt, ſo daß gegenwärtig etwa 200 000 k8
Roſenblüthen geerntet und zu 40 kg Roſenst
verarbeitet zu werden vermögen. Durch ich

i rund 5000 kg fgebl 8 i

z

iſt aus

einiger Zeit der Verband deutſcher Handlungsgehilfen
in einer mit zahlreichen Unterſchriften verſehenen
Eingabe für den Achtuhr-Ladenſchluß ausge
ſprochen, beſchäftigten ſich die ſozialiſtiſch geſinnten
Handelsangeſtellten in einer geſtern Abend ſtattge
fundenen Verſammlung gleichfalls mit dem Achtühr
Ladenſchluß. Die Verſammelten bezeichneten ſehr
entſchieden den Achtuhr-Ladenſchluß als das mindeſte
Erforderniß im Intereſſe der Handelsangeſtellten.

Vereinigte Friedrichs Univerſität
Halke-Wittenberg. Der außerordentliche Prof.
für Civilprozeß Herr Dr. Friedrich Stein in
Leipzig hat einen Ruf an obige Hochſchule erhalten
und angenommen.

Lsealuadhrichten.
Merſekurg, den 21. Juni 1896.

Die Angelegenheit der Errichtung eines
Kaiſer Wilhelm- Denkmals in unſerer Stadt
iſt nunmehr zu einem vorläufigen Abſchluß gediehen.
Wie wir bereits früher mitgetheilt, ſoll daſſelbe im
Schloßgarten zu ſtehen kommen, ohne Zweifel der
ſchönſte Platz. den man dafür auswählen konnte.
Die Stelle, für welche man ſich entſchieden hat, und
guf welcher ein bis zur Höhe des Straßendammes
aufzuwerſender Erdhügel zu ſchaffen ſein wird, be
ſindet ſich etwa 30 Meter von der Mauer entfernt
und liegt dem großen Portal des neuen Stände
hauſes gegenüber. Um von der Straße aus den
vollen Blick auf das Denkmal zu ermöglichen und
dieſes dem Publikum gewiſſermaßen näher zu
rücken, iſt die Niederlegung der ſtörenden und
nebenbei recht ungefälligen Mauer und die Erſetzung
derſelben durch ein leichtes Eiſengitter beſchloſſen
worden. Gleichzeitig beabſichtigt man, dem
Ständehausportal gegenüber ein Thor anzubringen
und eine 10 Meter breite Freitreppe herzuſtellen,
welche in den Schloßgarten hinabführt und in
gerader Verbindung mit dem Wege zum Denkmal
ſteht. Dieſes ſelbſt, von dem Bildhauer Peter von
Woedtke in Berlin nach der uns bekannten plaſtiſchen
Skizze und einer von ihm eingereichten Poſtament
zeichtung gefertigt, wird im ganzen den Charakter
unſeres Kaiſer Friedrich Denkmals tragen, jedoch um
nahezu Meter höher ſein als das letztere. Das
Standbild iſt Original, auch hat ſich der Künſtler
vertragsmäßig verpflichtet, keine Copie deſſelben nach
einer anderen Stadt der Provinz Sachſen zu liefern. Die
veranſchlagten Geſammtkoſten belaufen ſich auf rund
22 000 Mk., wovon auf das eigentliche Denkmal
12000 Mk. auf die Fundamentirung 3000 Mk.
und auf das Gitter mit Freitreppe 7000 Mk. ent
fallen. Angeſammelt ſind bis jetzt etwa 13000
Mk. der Provinzial Ausſchuß hat zwecks Beſeitigung
der Schloßgartenmauer und Erſetzung derſelben durch
ein Eiſengitter 5000 Mk. in Ausſicht geſtellt, es
würde alſo immerhin noch die Summe von 4000
Mk. zu beſchaffen ſein. Der Denkmals Ausſchuß
hegt indeß bei dem opferfreudigen patriotiſchen Sinne
unſerer Mitbürger die feſte Ueberzeugung, daß es
Einzelne wie Vereine und Corporationen an weiteren
Spenden nicht fehlen laſſen werden, zumal es ſich
um eine Sache handelt, welche der Stadt Merſeburg
nicht nur zur Ehre gereicht, ſondern ihr auch zu
einer ſehr weſentlichen Zierde verhilft. Da die zur
Ausführung des Planes erforderliche Genehmigung
Sr. Majeſtät des Kaiſers ſowie der betreffenden
ſtaatlichen Behörden mit Sicherheit zu erwarten ſteht,
ſo hofft man ſchon im Herbſt zur Grundſteinlegung
und am nächſten 22. März, als am hundertjährigen
Geburtstag des großen Gründers des Reiches, zur
feierlichen Einweihung des Denkmals ſchreiten zu
können.

Anläßlich des 34. Unter-Verbandstages
der Vorſchuß Vereſine in der Provinz
Sachſen und dem Herzogthum Anhalt
hatte der Vorſtand des hieſigen Vorſchuß Vereins
am Freitag in der „Funkenburg“ eine Abend-
unterhaltung veranſtaltet, die ſich eines zahlreichen
Beſuchs auch ſeitens der Angehörigen der Mitglieder
des ſeſtgebenden Vereins erfreute. Ein Conzert
unſerer Stadtkapelle bot neben vortrefflichen Männer-
chören eine Fülle ſeltener Genüſſe; dazu geſellte ſich
die einaktige Operette „Jm Gebirge“ von A. Pfeifer,
Muſik von C. Kunze, deren tadelloſe Vorführung
allſeitigen Beifall erntete. Geſtern fand ein Früh
conzert im Reſtaurant Bellevae und nach Schluß
der Hauptverſammlung, welche die Delegirten von
vormittags 9 Uhr an bis nachmittags gegen 2 Uhr
in der Funkenburg bei der Erledigung geſchäftlicher

Angeolor z tAngere zenheiten feſthielt, eine gemeinſchaſtliche Tafel
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ſtatt, zu der ſich die Delegirten und eine Anzahl
hieſiger VorſchußVereins mitglieder im decorirten
Saale der „Reichskrone“ zuſammengefunden hatten.
Unter den Kl ner flotten Conzertmuſik unſerer
Stadtkapelle, Tafelliedern und denheitere

Swirkungen der ausgezeichneten Leiſtungen von Küche

vom 21. Juni 1896.
und Keller des genannten Etabliſſements gingen
die Stunden in angenehmſter Weiſe vorüber Toaſte
wurden hierbei ausgebracht von Herrn Lotterie
Einnehmer Schröder auf Se. Majeſtät den Kaiſer,
vom Verbandsanwalt Herrn Dr. Crüger- Berlin
auf den 34. Unterverband, vom Verbands Director
Herrn Hartung auf die anweſenden Gäſte, von
Herrn Bäckermeiſter Heyne auf die Damen. Mit
Worten aufrichtiger Anerkennung für die Durch
führung des 34. Unterverbandstages ließ Herr
Hund Cöthen das Feſtcomitee hochleben und Herr
Lehrer SchultzeHohenmölſen gedachte der Verdienſte
des hieſigen Bürger Geſangvereins um das Arrange
ment der intereſſanten geſtrigen Abendunterhaltung.
Letztgenannter Redner veranlaßte Herrn Troitzſch
Delitzſch zu einer kleinen Reminiscenz aus vergangenen
Zeiten, in der er mittheilte, daß der Altmeiſter der
Genoſſenſchaften, der damalige Gerichts Aſſeſſor
Schultze Delitzſch ein ebenſo eifriger als tüchtiger
Sänger und ein Förderer des deutſchen Männer
und Volksgeſanges geweſen. Gegen 5 Uhr wurde
die amüſante Tafel aufgehoben und die auswärtigen
Herren traten mit den nächſten Zügen die Heimreiſe
an. Nach ihren wiederholten Verſicherungen hat ſie
der Aufenthalt in Merſeburg voll befriedigt.

Jn der bei Gelegenheit der Deutſchen
Lehrerverſammlung in Hamburg“ Pfingſten 1896

ſtattgefundenen Verſammlungſtenographie
kundiger Lehrer (einberufen und geleitet vom
Vorſitzenden des „Deutſchen GabelsbergerSteno
graphenbundes“ Herrn Oberlehrer Dr. Elemens
Wolfenbüttel) wurde nach eingehender Discuſſion,
an der Anhänger verſchiedener Syſteme theilnahmen,
folgende beachtenswerthe Reſolution angenommen
„Den in dem Vortrage des Lehrers, Herrn
Nowatzki- Cröllwitz Halle a. S. über

„die ſittlichen und volks wirthſchaftlichen Schäden,
welche aus dem Concurrenzkampf der verſchiedenen
Stenographieſyſteme erwachſen“

dargelegten Ausführungen ſtimmt die Verſammlung
im Prinzip zu. Zur Beſeiligung dieſer Schäden iſt
anzuſtreben, daß, wie in Bayern, Sachſen, Sachſen
Weimar und Oeſterreich, in allen Staaten Deutſch
lands der ſtenographiſche Unterricht nach einem
einheitlichen Syſtem durch die ſtaatlichen Behörden
eingeführt werde.“

Morgen beginnt unſer Johannismarkt.
Derſelbe hat bisher noch immer einen gewiſſen
Werth beanſprucht, inſofern als er gar manche
Einkäufe für das bevorſtehende Kinderfeſt vermittelt.
Hoffentlich täuſcht er die feilhaltenden Geſchäfts
leute nicht.

Den Eiſenbahnreiſenden räth Dr.
Quetten, nach der Allg. med. Centralztg, wenn
ſie Schlaf ſuchen, ſich ſo zu legen, daß der Kopf
gegen die Locomotive gerichtet iſt. Jn
dieſer Lage werde das Blut durch die Bewegung
des Zuges aus dem Kopfe getrieben, was demſelben
einen keichteren und ruhigeren Schlaf verſchaffe-
Wenn man dagegeny, wie gewöhnlich geſchehe, die
Füße gegen die Locomotive richte, ſo ſtröme das
Blut aus dem Unterkörper nach dem Kopfe, ver
ſcheuche den Schlaf und bringe in vielen Fällen
heftigen Kopfſchmerz.

Auf Anordnung des Kultusminiſters werden
in dieſem Jahre, wie in den Jahren 1886 und
1891, im Anſchluſſe an die Volkszählung vom 2.
Dezember 1895 ſchulſtatiſtiſche Erhebungen
vorgenommen werden über den Stand und die
Entwickelung des geſammten niederen Schulweſens
in der Monarchie. Als Stichtag iſt der 27. Juni
d. J. feſtgeſetzt. Das königliche ſtatiſtiſche Bureau
iſt mit der oberen Leitung der Erhebung und mit
deren Bearbeitung beauftragt. Für die Schulen in
den Landgemeinden haben die Kreisſchulinſpeckoren,
für diejenigen in den Städten der Gemeindevorſtände
die Erhebungen vorzunehmen. Den Regierungen,
denen die Nachprüfung der ausgefüllten Zählpapiere
obliegt, wird noch beſonders zur Pflicht gemacht,
die Angaben hinſichtlich des Dienſteinkommens der
Lehrer einer genauen Prüfung an der Hand der
Kataſter zu unterziehen. Neu tritt bei den diesjährigen
Erhebungen eine „Zählkarte für das Bewegungs
ſpiel“ auf.

Jn der Saalſtraße wurde geſtern Vormiltag
ein kleiner Handwagen, in dem ein Kind ſaß, von
dem vorüberfahrenden einſpännigen Wagen eines
Landtvirths umgeworfen, während die mit der Auf
ſicht betraute ältere Schweſter des Kleinen vor den
Fenſtern einer Reſtauration der aus dieſer heraus
könenden Muſik lauſchte. Bei dem Sturz auf das
Pflaſter trug der Jnſaſſe des Handwagens mehrere
Verletzungen am Kopfe davon.

Nächſten Dienſtag kehren unſere 3 Huſ
ſchwadronen vom großen Exerzirplat
Loburg hierher zurück

Vor dem Sixtithore gerieth geſtern Vormittag

aren
tze bei

ein Stubenhündchen in Gegenwart ſeiner Herrin



unter einen in ſchneller Gangart vorüberfahrenden
Jagdwagen und wurde überfahren. Tödtlich verletzt
hob die Frau ihren Liebling auf und trug ihn
nach Hauſe.

Nächſten Montag und Dienſtag, abends von
8 Uhr an, findet im Saale der „Reichskrone“ eine
Vorführung der Ottomar Anſchütz Bilder
ſtatt. Es ſind dies photographiſche Kunſtaufnahmen
mittels Projection in ſiebzigfacherVergrößerung, welche
einen hohen künſtleriſchen Werth beſitzen und vor allen
Dingen ein vorzügliches Studienmaterial für den
Geſchichts- und Anſchauungsunterricht, ſowie für die
Erkenntniß ſpeziell der Thierformen und Bewegungen
bilden. Beſonders verwieſen ſei auf die beweglichen
Bilder, welche in den einzelnen Phaſen einer Be
wegung ganz überraſchende Aufſchlüſſe über die
Bewegungsmechanik lebender Weſen geben. Wir
verweiſen im Uebrigen auf das bez. Jnſerat in
heutiger Nr.

N. Der 34. Unterverbandstag des
Verbandes der Vorſchußvereine in der
Provinz Sachſen und dem Herzogthum

Anhalt
wurde am Freitag Abend gegen 7 Uhr von dem
Verbands Vorſitzenden Herrn Hart un ge Merſeburg
eröffnet. Derſelbe begrüßte zunächſt die anweſenden
Vertreter der fremden Vereine und dankte für das zahl
reiche Erſcheinen derſelben. Gleichzeitig wies er darauf
hin, daß er das erſte Mal Gelegenheit habe, dem
Verbandstage vorzuſtehen und es daher nicht unter
laſſen könne, des Mannes zu gedenken, der bisher
mit ſeltener Thatkraft und reicher Erfahrung dieſes
Amtes gewaltet habe, bis zunehmendes Alter und
körperliches Leiden ſeinem Wirken ein Ziel geſetzt.

Auf ſein Erſuchen gaben die Anweſenden dem
bisherigen Verbandsdirector Herrn Bichtler
Merſeburg gegenüber ihrem Dank durch Erheben
von den Plätzen Ausdruck

Weiterhin wünſcht Herr Hartung den Ver
handlungen beſten Erfolg und hofft, daß dieſe zu
fernerem Blühen und Gedeihen des Genoſſenſchafts
weſens beitragen möchten nach der Deviſe des Meiſters
Schulze Selbſthülfe! Selbſtvertrauen! Selbſtver
waltung. Nur dies ſei der einzig richtige Weg,
die Mitglieder wirthſchaftlich unabhängig zu machen
von der Staatshilfe.

Die Feſtſtellung der Präſenzliſte ergiebt die An
weſenheit von Vertretern der Vereine Brehna,
Cösthen, Delitzſch, Dommitzſch, Hüben, Eckartsberga,
Eilenburg, Ellrich, Golme, Gräfenhainichen, Halle,
Herzberg, Hohenmölſen, Köſen, Mansfeld, Merſeburg,
Mücheln, Nienburg, Querfurt, Wiehe und Zörbig.

Jn das Bureau wurden gewählt die Herren
Verbandsdirector Hartung zum I. Vorſitzenden,
Lotterie-Einnehmer Schröder zu deſſen Stellver
treter, Bäckermeiſter Heyne zum I. Schriftführer
und Landesſecretär Geiſe zum II. Schriſtführer.

Die Tagesordnung wird, da keine Abänderungs
vorſchläge erfolgen, in der vorläufig feſtgeſtellten
Reihenfolge angenommen.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung Mittheilungen
aus den einzelnen Vereinen“ erſtatten die
Vertreter kurze Berichte über die Thätigkeit ihrer
Vereine und insbeſondere über die geſtellten Fragen
vez. der Höhe der Zinſen, welche für fremde Gelder
(Spareinlagen, Depoſiten und Großbankcredit) gezahlt
werden, ſowie auch über die Höhe des Zinsfußes,
welcher von den Mitgliedern für gewährten Credit
erhoben wird.

Der Verbandsanwalt Herr Dr. jur. Crüger
empfiehlt, den von den Mitgliedern für gewährte
Darlehen zu zahlenden Zinsfuß nicht zu hoch zu
vemeſſen und betont, daß es nicht im Intereſſe des
Genoſſenſchaftsweſens liege, möglichſt hohe Dividenden
zu geben, wie dies ſeitens der Aktiengeſellſchaften
geſchieht. Es ſei vielmehr Zweck der Vereine, den
Mitgliedern möglichſt billigen Credit zu gewähren.
Weiterhin findet Herr Dr. Crüger den ſeitens
mehrerer Vereine für Bankcredit zu zahlenden
Zinsfuß vielfach ſehr hoch und giebt den betr.
Vereinen zu erwägen, behufs Erlangung eines
billigeren Credits mit der Deutſchen Genoſſenſchafts
bank in Berlin in Verbindung zu treten.

Auf Antrag des Verbandsdirectors Hartung
werden ſodann die Koſten, welche dem Verein
Zörbig durch Verurtheilung ſeiner beiden Vorſtands
mitglieder wegen nicht rechtzeitiger Einſendung des
Geſchäfts und Kaſſenberichts in Folge längerer
Krankheit des Kaſſtrers erwachſen ſind, auf den
Unterverband übernommen

Die Verſammlung wird gegen 8 Uhr von dem
Verbandsdirector geſchloſſen und der Beginn der
weiteren Verhandlungen auf Sonnabend Vormittag
9 Uhr feſtgeſetzt.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Großoſterhauſen, 18. Juni. Mittwoch

Nacht ſtarb hierſelbſt an den Folgen eines Stiches
am Leibe eine 8fährige Tochter des Fuhr und
Handelsmannes Kuhmt. Eine 10 jährige Tochter

liegt an denſelben Verletzungen darnieder. An dem
geſtorbenen Kinde wurden auch ältere Verletzungen
wahrgenommen. Die Behörden konnten bis jetzt
nicht feſtſtellen, wer der Urheber der Verletzungen iſt.
Die Eltern beſtritten jegliche Kenntniß und waren
am heutigen Tage mit ihrem Preſchwagen in der
Richtung nach Eisleben zu gefahren. Ob Viſtonen,
Aberglaube, Noth oder brutale Geſinnung die That
beeinflußt haben, wird ja die weitere Unterſuchung
feſtſtellen.

Vor 30 Jahren.
Chronik des deutſchen Krieges von 1366.

21. Juni. Die Hannoveraner erreichen auf
ihrem Zuge Heiligenſtadt. General von Beyer
ſetzt ſich auf Falckenſteins Befehl nach Göttingen
in Marſch, wo letzterer die Hannoveraner in einer
Stellung vermuthet, die ſie zu behaupten ſuchen
möchten. Moltke dagegen, welcher von dem Auf
bruch derſelben Kunde erhalten, veranlaßt das
Generalkommando in Magdeburg, zwei Bataillone
des 20. Landwehr Regiments und eine Schwadron
der 10. Huſaren über Nordhauſen auf Bleicherode
vorzuſchieben ebenſo muß der Kommandant von
Erfurt drei LandwehrBataillone, eine Schwadron
und eine Batterie nach Eiſenach ſchicken, wohin ſich
auch Oberſt von Fabeck mit ſeinem Füſilier-
Regiment Koburg Gotha begiebt, um den Befehl
über die daſelbſt verſammelten Truppen zu über
nehmen. Am Abend telegraphirt General von
Podbielski im Auftrage des Königs an Falckenſtein,
noch ſei es Zeit, eine Diviſion über Magdeburg
nach Gotha zu ſenden und dort den abziehenden
Hannoveranern den Weg zu verlegen. Falckenſtein
erwidert, die begehrte Entſendung ſei unmöglich, da
ſich alle ſeine Streitkräfte auf dem Marſche nach
Göttingen befänden.

22. Juni. An den Prinzen Friedrich
Karl, den Befehlshaber der erſten und der ihm
jetzt ebenfalls unterſtellten Elbarmee, ſowie an den
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, den Be
fehlshaber der an der Glatzer Neiße ſtehenden
zweiten Armee, geht aus Berlin folgendes Telegramm
ab: „Seine Majeſtät befehlen, daß beide Armeen
in Böhmen einrücken und ihre Vereinigung in der
Richtung auf Gitſchin ſuchen“.

Die Hannoveraner treffen in Mühlhauſen ein.
Auf neue aus Berlin kommende Meldungen über
den Marſch derſelben befiehlt Falckenſtein der
Diviſion Beyer, umzukehren und ſich bei Oetmanns
hauſen, vier Meilen nördlich von Eiſenach, zu
verſammeln

Vermiſchtes.
(Der Untergang des Dampfers „Drummond

Caſtle“.) Ueber die Urſachen der furchtbaren Kataſtrophe
an der Küſte liegen ſichere Angaben noch nicht vor. Einer
der Geretteten, Marquardt, der nach Breſt gebracht
wurde, erzählt: „Die Kataſtrophe fand bei ſtarkem Nebel
ſtatt. Der „Drummond Caſtle“ wollte einen Zuſammen
ſtoß mit einem ſignalgebenden franzöſiſchen Dampfer ver
meiden, dabei ſtieß er an eine Klippe.“ Die ebenfalls
nach Breſt geretteten Matroſen Wood und Godbolt
erzählen über die Kataſtrophe: „Es war gegen Mitter
nacht, das Meer war ruhig, die Ausſicht aber durch Nebel
geſtört. Alle Erwachſenen waren an Bord, nur die Kinder
ſchliefen. Der Kapitän glaubte, die Jnſel Oueſſant werde
erſt bei Morgengrauen in Sicht kommen. Er wußte nicht,
daß wir uns dicht vor der gefährlichen Durchfahrt zwiſchen
Hueſſant und Bannecgruppe, des pierres vertes, befanden.
Plötzlich ertönt ein Knirſchen und Schleifen. Der
Kapitän rief: „Boote hinab!“ Aber es war unmöglich
das Schiff ſank rettungslos. Wir trieben, oft getrennt,
zehn Stunden auf Planken herum, bis wir von einem
Fiſcherboote aufgenommen wurden. Wir hörten wohl hinter
uns Hilferufe, ſind aber überzeugt, daß außer Marquardt
Niemand dem Tode entging. Eine engliſche Familie an
Bord beſtand aus 18 Perſonen; ſie war in Kapland durch
Theepflanzung reich geworden und wollte jetzt nach England
zurückkehren“. Der Kapitän und der dritte Offizier ſeien
zur Zeit auf der Brücke geweſen. Wie der gerettete
Marquardt berichtet, wurden keine Boote herabgelaſſen;
der Dampfer ſank, während die Fahrgäſte und der größte
Theil der Mannſchaft ſchliefen. Das Waſſer drang durch
ein rieſiges Leck im Rumpfe ein. Es beſteht keine Hoffnung
mehr, daß von den 247 Unglücklichen an Bord des Dampfers
außer den drei Geretteten noch weitere Schiffbrüchige
lebend aufgefunden werden. Bis jetzt ſind 31 Leichen aus
dem Schiffbruch des „Drummond Caſtle“ geborgen. An
der bretoniſchen Küſte wurden am Mittwoch zahlreiche ver
muthlich vom „Drummond Caſtle“ herrührende Schiffstrümmer
gefunden. Außer dem Regierungsſchlepper „Le Travailleur“ ſind
noch zwei Torpedoboote nach der Unglücksſtelle beordert worden.
In der Liſte der beim Untergange des Dampfers
umgekommenen Fahrgäſte finden ſich folgende
Deutſche: Frau Hugo mit vier Kindern aus der
Delagoabai, Lieutenant von Gieſe, Jacoby, Sage, Schleſiving,
Broſtein mit Frau und Tochter, Frau und Fräulein Kunz
ler, alle aus Kapſtadt. An Bord ſollen ſich viele Perſonen
befunden haben, die an den letzten Ereigniſſen in Südafrika
betheiligt waren. Das Unglück iſt das erſte, das der Caſtle
Linie zugeſtoßen iſt. Der Kapitän Pierce ſtand dreißig
Jahre im Dienſt der Geſellſchaft und galt für ein verläß
lichen Offizier.

(Durch den Blitz) wurden in Schönebeck bei
Bentheim fünf Arbeiter erſchlagen, die ſich während eines
heftigen Gewitters in eine Torfhütte geflüchtet hatten.

(Eine Exploſion) eines nicht losgegangenen
Sprengſchuſſes in dem Steinbruch am Streitberge bei
Striegau hat bei drei Arbeitern ſehr ſchwere Verletzungen
herbeigeführt. Einer wurde hoch in die Luft geſchleudert

und ſtarb nach einer Stunde Einer verlor beide Hände
und das Augenlicht und wird kaum mit dem Leben davon
kommen, ein dritter verlor das Sehvermögen und ein vierter
wurde leicht verletzt.

(DerjüngſteRentenempfänger des Deutſchen
Reich s) dürfte wohl der 6 jährige Knabe Karl Heintz in
Niederlauterbach ſein. Er half beim Tabakbau und ſtach ſich
dabei mit einer Nadel derart in das linke Auge, daß dieſes
herausgenommen werden mußte. Die landwirthſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft zahlt dem Knaben eine Jahresrente von
60 Mk., welche nach dem 16. Lebensjahre entſprechend
erhöht wird.

(Bei einem Zu ſammenſtoß mit einem Wil
derer) wurde der königliche Förſter Herrmann in Bieber
bei Gelnhauſen, welcher den Wildſchützen Sauer feſtnehmen
wollte, von Sauer erſchoſſen. Der Mörder iſt bereits feſt
genommen.

(Nach Unterſchlagung von 10000 Mk.) durch
falſchen Eintrag ins Reichebankgiro iſt ein Angeſtellter der
Fabrik chemiſcher Produckte Heinrich Heimann u. Co. in
Frankfurt a. M. flüchtig geworden

(Die Zahl der bei der jüngſten Hochfluth) in
der japaniſchen Nordprovinz ertrunkenen Perſonen
wird auf 10000 geſchätzt. Die Fluthwelle überſchemmte die
Nordküſte in einer Ausdehnung von 70 engliſchen Meilen
Zahlreiche Städte wurden zerſtört,

(In Folge der bei fürchterlichem Unwetter)
niedergegangenen Regenmaſſen iſt in Kroach in Bayern
ein bedeutender Theil der Stadtmauer unterwühlt und mit
den daran anſtoßenden Gebäulichkeiten in der Schützenſtraße
unter Blitz und Donner krachend zufammengeſtürzt.

(Zur Schonung des Wildſtandes in Deutſch
Oſt afrika) hat Gouverneur v. Wiſſmann eine jetzt
veröffentlichte neue Verordnung erlaſſen. Dieſelbe führt
Jagdſcheine ein, für welche Europäer 20 Rupien, nicht
eingeborene Theilnehmer 5 Rupien zu zahlen haben. Die
beruſsmäßige Jagd auf Elephanten oder Nashörner ſoll für
Eingeborene nur zuläſſig ſein bei Löſung eines Jagdſcheins
für 200 Rupien. Affen, Wildſchweine und ſämmtliche Vögel
mit Ausnahme der Strauße und Kranichgeier, und Kriechtiere
dürfen ohne jeden Jagdſchein jederzeit abgeſchoſſen werden.
Auch Schußgelder werden von Nichteingeborenen erhoben für
die zur Strecke gebrachten Elefanten und Nashörner. Zu
gleich werden einzelne Landſchaften als Jagdreſervate
bezeichnete als Zufluchts und Erholungsort des Wildes, in
welchem nur mit vorheriger ausdrücklicher Genehmigung
gejagd werden darf. Dieſe Einrichtung erfolgt, um einzelne
ſelten gewordene Wildarten möglichſt lange in Oſtafrika noch
zu erhalten. In dem Erlaß bezeichnet es der Gouverneur
als Zweck der Verordnung zu vermeiden das Ausſterben
vieler Wildarten. Man habe die Pflicht, an die ſpäteren
Generationen zu denken und dieſen die Möglichkeit zu
erhalten, Anregung und Erholung bei Ausübung der
afrikaniſchen Jagd auch in zukünftigen Zeiten zu finden.

Das iſt alles ſehr ſchön ausgedacht. Es fragt ſich nur,
ob die nöthige Anzahl von Gendarmen in den
Jagdgründen von DeutſchOſtafrika zur Controlle der Jagd
ſcheine und der Beobachtung dieſer Verordnung vorhanden iſt.

(Die mit verdächtiger Krankheit aus
Kamerun kommende ſchwediſche Bark) „Thrine“,
wurde am Donnerstag in Kuxhaven eingeſchleppt und in
Quarantäne gelegt, weil an Bord derſelben eine Krankheit
herrſcht, an welcher der Kapitän, der Steuermann, der
Schiffszimmermann und ein Matroſe verſtorben ſind. Die
Art der Krankheit iſt noch unbekannt, wahrſcheinlich handelt
es ſich um Malaria. Alle erforderlichen Vorſichtsmaß
regeln ſind getroffen. Abends ſollte das Schiff unter Be
Duner zur hafenärztlichen Unterſuchung nach Hamburg
ommen.

Gerichtsverhandlungen.
Stettin, 19. Jnni. Jm Prozeß wegen der

Exploſion auf der „Brandenburg“ gab bei der
Zeugenvernehmung Jngenieur Thrandorf zu, daß in der
Nichteinſchmelzung des ſogenannten Stutzens ein Fehler
gemacht worden ſei. Er beſtätigt ferner, das die Haupt
originalzeichnung aus dem Archiv der Werft auf
nicht aufgeklärte Weiſe verſchwunden ſei. Es
komme wohl vor, daß Werkſtattzeichnungen, wenn ſie nicht
mehr gebraucht werden, vernichtet werden, dann aber blieben
doch noch immer die Archivzeichnungen zur Controlle.
Maſchinenoberingenieur Hempel hat die Probefahrten der
„Brandenburg“ vor 1893 mitgemacht. Es ſtellte ſich dabei
eine Mangelhaftigkeit der Flanſchen in der Gegend des
Manöverventils heraus, die dann beſeitigt wurde. Es ſtellte
ſich auch ein Ueberkochen der Keſſel ein, ſo daß dieſe ſpäter
umgebaut wurden. Der Zeuge (zugleich Sachverſtändiger)
führt die Kataſtrophe auf das Fehlen des Sicherungsringes
und auf das (in der Wahl des Metalls) nicht genügende
Material zurück. Maſchinenunteringenieur Krauſe beſtätigt
die Undichtigkeit der Flanſchen auf den Probefahrten. Bei
der weiteren Zeugenvernehmung äußerte ſich der Maſchinen
unteringenieur Krauſe über die Urſache des Unfalls dahin,
daß vor der Kataſtrophe zu viel Waſſer in den Waſſerſammler
gekommen und dadurch die Kataſtrophe herbeigeführt ſei,
halte er für ausgeſchloſſen. Er glaube vielmehr, daß durch
früher vorgekommenen Waſſerſchlag eine Strukturveränderung
herbeigeführt ſei, ohne daß es zu einem Bruch gekommen ſei,
und daß dadurch die Kataſtrophe vorbereitet ſei. Eine
weitere Urſache ſei das Fehlen des Sicherheitsringes.

Reneſte Nachrichten.

Berlin, 20. Juni. (H. T. B) Wie aus
Stettin gemeldet wird, wurde dort geſtern in dem
Prozeſſe, betreffend die Exploſion auf der „Branden
burg“ das Urtheil gefällt. Der Ingenieur Nikolaus
erhielt 1 Monat, Jngenieur Schubert und Kupfer
ſchmiedemeiſter Freiberg je 3 Monate Gefängniß

Lemberg, 20. Juni. (H. T. B) Nach
Meldungen aus Warſchau beabſichtigt die Regierung
ſtrenge Maßregeln gegen die Polen in Anwendung
zu bringen. Maßgebende Kreiſe ſollen über das
Verhalten der polniſchen Preſſe und der katholiſchen
Geiſtlichkeit während der Zarenkrönung, ſowie über
die oſtentativen Sympathiekundgebungen für den
Nuntius Agliardi ſehr ungehalten ſein. Als Symptom
einer neuerlichen Syſtemänderung werden verſchiedene
Repreſſalien aus der jüngſten Zeit angeſehen
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Statt beſonderer Anzeige.

Bräſſel, 20. Juni. (H. T. B) Die von der
lutigen Zwiſchenfälle zwiſchen Mk.

deutſchen und belgiſchen Unterthanen im Manyema
energiſch gehaltene Proteſtnote

Deutſchlands werden in hieſigen Colonialkreiſen mit
in Verbindung gebracht, welches

Anzeigen
r dieſen Theil übernimmt die Redaetion

FamilienNachrichten.

Die Verlobung ihrer Tochter Anng

iſt hier ein

bſteigen und ca. 4 Tage hier verweilen.

et Publikum gegenüber keine Verantwortung Wende tet e das der

öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

adjutant der Miniſter des

mit der
ſammen

in der „Reform“, welche

ogs von icoloniale Preſſe glauben,

Halle, 20.

G

Futter 115-128 Mr.

mais 100--127 Mk.
Raps ohne Handel

Vietoria, ohne Handel.
Rüb

Faß, Halleſche prima W
Hualität bezahlt.
83,00

Mohn, grau, Mk.Futterartikelgefragt. Fu
Roggenklete 9,50 bis 10,

Dienstag den 23- Jwuml,
nachmittags 6 Uhr.

Innern geſtern unerwartet auf
das Bureau der Kammer niedergelegt hatte, betr.
die Zurückziehung des Geſetzentwurfs vom 1. Febr.

1896, wodurch die Uebernahme
durch Belgien beantragt wurde.

durch Spezialausgabe in den
Straßen Brüſſels vertheilt worden iſt, hat allgemein
peinlich berührt. Die regierungsfreundliche und die

die „Reform“ habe als
Reklame ſich der Uebertreibung ſchuldig gemacht

BörſeneBerichte.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag ette

Weizen, ruhig, 149 154 Mk. ſeinſter märkiſcher be
Rot Ztouhweizer 148 153 Mk

oggen, ruhig, 123 126 Mk.
erſte Brau-, ohne Handel, feinſte bis Mark

Hafer, ruhig, 133--140 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 96 98 Mk. Donau

Pretſe für 100 kg wetto
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke eixſchi

Maisſtärke, einſchl. Faß, 38,00 vil
Mk. Linſen Mark.

00 Mk. Weizenſchale
Weizerngrieskleie

00 Mk.
Kaböl 45,50 Mk.

Petroleum 21,50 Mk. Solarst 0,826/80 12,50 W.
Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel mit 50

Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 34,10 Mk., Rüben Mk.

Weizen m
Roggenmeh

des Congoſtaates
Die Nachricht der Macks Doppel

e hl 00 brutto incl. Sack 22,50-23,00 Mk.
1 I brutto incl. Sack 18,00 18 50 Mk.

Das Beſte iſt das Villigſte. Dies kann mit Recht von
Stärke geſagt werden, welche alle nöthigen

Glanzzuſätze enthält und das Plätten ungemein erleichtert.
Mack's Doppel Stärke iſt das vollkommenſte aller Stärke.
Präparate und ermöglicht, Kragen, Manſchetten, Hemden e.
ohne viel Mühe ſo ſchön, wie nen zu plätten.
vorräthig zu 25 Pf. per Karton von K.

Ueberall

Juni. zum Schutze
in den Handel
ſich von allen

ſen Mk. Erbjer minderwer

Ein Vorzug
des ächten Kathreiner'ſchen Malzkaffees liegt darin, daß er

gegen Fälſchungen ſowohl, wie zur Er
haltung ſeines Aromas nur in plombirten Packeten

kommt. Kathreiner's Malzkaffee unterſcheidet
Concurrenzprodukten ſehr weſentlich dadurch,

daß er nach einem patentirten Ver fahren mit Ge
ſchmack und Aroma des Bohnenkaffees verſehen iſt.
Kathreiner's Malzkaffee kann für ſich, unver niſcht, getrunken
werden, während er als Zuſatz zum Bohnenkaffee, deſſen Ge
ſchmack noch voller und angenehmer macht und dabei nicht
nur ein geſundes, ſondern auch ſehr billiges Getränke liefert
Kathreiners Malzkaffee iſt daher nicht zu verwechſeln mit

thiger offener Waare.

33,00-—85,00 Mk. ad

Bohnen Mari
ttermehl 12,00--13,00

daß die von
zeichnung in
achtung einer

9,00— 9,50
800 8 75 nach jeder Ri

trägt

Ein Petrolenmkocher
(Aflammig) iſt zu verkaufen

gr. Ritterſtraße 5, I.

Hartobſt nebſt Kirſchen
gegen Baarzahlung

billig zu verkaufen

3 Zuschneide-Tische
und eine Nähmaschine

Breiteſtraſze 12.

Milzau, den 20. Juni 1896.
Der Gemeindevorſtand

ait dem Lehrer Herrn Paul Wegelt
beehren ſich hierdurch ergebenſt anzu

zeigenzFarl Lützkendorf und Frau.
Braunsdorf, im Juni 1896.

M rſrer guten Mutter
Fran erdinandineEbert
ſagen wir Allen innigen Dank.

Zwangeverſteigernng

alen

Danksagung-Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme bei dem Dahinſcheiden J

in Röglitz b. Gröbers

Merſeburg, den 19. Juni 1896.
Ferdinand Haupt und Frau

geb. Ebert, Plagwitz
Jda Ebert Röglitz b. Gröbers.
Theodor Ebert und Fran,

Merſeburg

Mittwoen dem 24. Juni ew-,
nachmittags 6 Unr, werde ich im
Gaſthof zum Löwen hier2 Aceerpferde (Hengſt u. WVallach)

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern
Merſeburg, den 20. Juni 1896.

e yxer, Gerichtsvollzieher

Pſarrſeld-Berpachtung
in Moerseburg.

Die zur Altenburger Pfarre gehörigen,
a hieſiger Flur belegenen Feldpläne und zwar

r Chauſſeehausgarten, von 36 Mrg.

Plan Nr. 11, am alten Fiſchwege und
Hohndorfer Raine, von 30 Mrg. 109 Rth.
9) der Hausplan Nr. 559 von Mrg. 79

Rth. in der Nähe der Reſtauration zur
Weintraube,

Hennerstag den 25. Juni cr.
abends s Uhr,in Gaſthof zum Ritter St. Georg hier

Zuderweit auf ſechs Jahre in Parzellen von
oder 2 Morgen eventl. auch im Ganzen
Se et werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 18. Juni 1896.

G. Höfer,
AuctionsCommiſſar und gerichtl. vereid.

Taxator.
m Suche einen gebrauchten, kräſtigen, zwei
WEdrigen

HandkarremIn kaufen. Otto Bretsehneider,

m J gr. Garten, in beſter Lage der Stadt, demT örig, ſoll and in 5J F. e n iſt teien Cinige hund ert S ch och Gemüſepflanzen
verkauſt werden.

in Hotel zum halben Wond hier angeſetzt
wozu ich Kaufliebhaber einlade.

S beim Unterzeichneten.

S faſt neue EinſpännerDroſchke (Selbſtfahrer)

Plan Nr. 78, an der Halleſchen Chauſſee

billig zu verkaufen.

Gut erhalt. Kinderwagen

Unter Hinweis auf die in heutiger Nummer erſcheinende
Annonce OehmigWeidlich-Seife aromatiſch aus der
Fabrik von G. H. OehmigWeidlichZeitz, gegr. 1807, machen wir
unſere verehrten Leſer und Leſerinnen darauf aufmerkſam,

genannter Firma unter vorſtehender Be
Handel gebrachte Seife thatſächlich der Be
jeden Hausfrau nur empfohlen werden kanv.

Die weit über die Grenzen Deutſchland hinaus renomirte,
chtung hin leiſtungsfähige Firma macht es ſich

zur Hauptaufgabe, nur wirklich reelle Fabrikate zu liefern
und bietet mit der OehmigWeidlich Seife arommatiſch
das Beſte, was die WaſchſeifenBranche hervorbringen kann.
Bei den häufigen minderwerthigen Nachahmungen wolle
man genau darauf achten, daß jedes Stück die volle Firma

Freundl. Schlafſtelle mit Mittagskoſt

offen Halleſche Straße 8, im Garten.

Täglich
frische Brdbeeren
empficht R. Rockendorf,

Blamengeſchäft, Gotthardtsſtr.

Ein großer Poſten ganz billiger

Haus- Verkauf.
Das Geſchäftshaus Gotthardtsſtr. 10,

Hierzu habe ich Termin au

Sonnabend den 4. Juli d.
nachmittags 4 Uhr,

Bedingungen im Termine oder vorher

Merſeburg, den 19. Juni 1896.
Fried. M. Kumnth-

Ein Kinderwagen
und eine Finderbettſtelle

worin ſeit Jahren Manufactur, Poſamenten,Und Modewaarengeſchäft betrieben wird, mit zu verkaufen Breiteſtraße 13, Hof, 1. Etg.

Nab. in der Exved. d. Bl. enuilirter Wirthſchaftsartikel

iſt angekommen bei

Schmaleſtr. 29. II. Becher-

f (alle Sorten) hat abzugeben
C. Leonhardt, Zſcherneddel b/ Zöſchen.

Gute Speiſekartoffeln
empfiehlt billigſt

Carl Seibicke,
Speiſekartoffeln,
Futterkartoffeln

habe ſtets in beſter Qualität abzugeben

Ed. IIauuSS-

Weißenfelſer Straße 19.

Jnnge Jtaliener Hühner
treffen Montag den 22. d. M. hier ein.

Pfeil,Gaſthof zum goldenen Hahn

Ein Pferd, Falbenwallach,
10 Jahr alt, flotter ſicherer
Einſpänner, gefahren und ge

ritten, verſchiedene Kunſtſtücke
machend, fromm und fehlerfrei, desgleichen eine

2 und Aſitzig, ſowie ein kleiner leichter Ein
ſpänner. Wagen und ein gutes Reitzeng
preiswerth zu verkaufen Gaſthof Milzan

Zwet leichte
ZweiſpännerWagen,
der eine wie nenu, ſtehen preis
werth zu verkanfen

Johannisſtraße 6.
Daſelbſt ſind gute
Speiſekartoffeln,

5 Liter 25 Pf., abzugeben.
ß T Stück Lanferſchweine

ſtehen zum Verkauf
e Meuschau Nr. 30.

Ein gutes Arveitopferd
(von zweien die Wahl) ſteht
zu verkaufen

Reuſchau Nr. 30.

Tetager Ständerbeuten
(Bienenkäſten),
kaufen Klterstrasse Z.e billig zu ver erfragen

Zwei gute Inſtrumente,

kaufen Poftſtraſze 6, Hof.
Streich und Es bezw. F-Baß billig zu ver

Zum Kinderfeſte

1500 000 Mark
a i auf Acker disponibel.

B. J. Baer,
Halberstadt.

Bankgeſchäft.

empfehle meine

KinderschuheStiftungs und Jnſtitutsgelder ſind zur Aus r.leihung pro 1896/97 zu beliebigen Terminen zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
J. Sommer, Vreiteſtraße 4

Bruchbandagen,

Unteraisenhbarg 26.

2 kleine Logis ſür ein paar einzelne Leute
ſind zu vermiethen und 1. October zu beziehen doppelt und einfach, in allen Größen, Enspeu

ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammer

und 1 October beziehbar
Breiteftraßze 13.

Küche nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen
v A. Prall, Burgſtraße.

Reparaturen werden gut und ſchnell
ausgeführt.

1. Oct. zu beziehen Markt 5.

Hin Freundſſches Logis,
paſſend für 1 Dame oder e per

echte Schafwolle
befindet ſich auf hieſtgem Jahrmarkt in

I. tagezu vermiethen und ſofort oder ſpäter
beziehen. NäheresAm Neumarxktsthor Nr.

Merſeburg. Stand: 2. Reihe vom Rathhaus.
Erkenntlich an Firma.

Frau Berger aus Halle.
Zum Kinderfeste

zu

Annenſtraße Ur. 10
ſind Wohnungen von 360, 450,
950 Mk. zum I. Juli und 1 October f
und Näheres darüber Halleſche Str. 5

500 und

Karl Teiehmmanm-

größte Auswahl ind Schuh und Stiefelwaaren
zu für Kinder und Erwachſene

zu billigſten Preiſen.

Eine Partie gebrauchte, gut erhaltene

PackKiſten und -Fäſſer
verkauft ganz billig

Otto Breiſchneider, Oberbreiteſtr. 6.

Zu vermiethen
elegantes Gargonlogis ſnel. Piani
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

K. Schmidt. Seitenbentel 2.
Die

wOhſt u. Beerenweinkelterei

Eine möblirte Wohnung

Brühl 16.

in junger wachſamer An t geh
Daqhsraſſe) iſt billig zu verkaufen

e wul

Oberburgſtraße 5

Küche, mit etwas Garten oder Hofraum, z

Eine noch wie neue

Oopirpresse(Schraubenpreſſe) iſt für 7,50 Mk. verkäuflich

1. October zu miethen geſucht.
Z. 166 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung von Stube Kammer und

von

Carl Herfurth, GröſtCarl Kerfurth, Gröſt,
empfiehlt

frar um Johannisbeerwein, weiß u. roth, à Fl. 80 Pf.
Offerten unter Stachelbeerwein à Fl. 80 Pf.

Heidelbeerwein à Fl. 65 Pf.
Apfelwein à Fl. 35 Pf.Schlafſtelle ofen.

Oberbreiteſtraße 6.
Bahnhofüraße parterre rechts. zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Selbſt erbaut. Eigne Plantagen.
Zu haben bei Edm. Hickethier, Merſeburg.

e



H. Weilamann's
Conditorei

empfiehlt

Kirſchkuchen,
Stachelbeer
Erdbeer- mit Sahne,
PanilleHoqt- Eis.

Törtchen

bei mir preiswerth zum Verkauf

W7OSvo“ A0vVor auf

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt

bringe ich einen großen Poſten
ſächſiſcher Strumpfwanren

und Fandſchuhe
für Herren, Damen und Kinder zu noch nie
dageweſenem billigen Preiſe zum Ausverkauf.

Stand vis à vis dem Hauſe des Herrn
Banquier Schultze. Achtungsvoll

B. Sepselevw.
Magenbeſchwerden

Meinen daran leidenden Mitmenſchen gebe
ich gern unentgeltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und geſund geworden bin

F. Koch, Königl. penſ. Förſter,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

Häàngematte
für Erwachſene und Kinder empfiehlt billigſt

B. Bergmianm,
Markt Nr. 30.

Dürkopp's Fahrräder
ſind allen voran!

und werden in Haltbarkeit und leichtem Gang
von keiner Concurrenz erreicht.

Dürkopp's Nähmaschinen
ſind die Großartigſten und mache ich ganz be
ſonders auf Miütr l oper Käßge
hen Masehtnen aufmerkſam

Dürkopp's Origiaal-
Sohunhmacher-BMasohine

iſt allen überlegen.
Trotz 2500 Arbeitern iſt die Fabrik nicht

im Stande ſofort zu lieſern, der beſte Beweis
für die Güte des Fabrikats. Jch halte von
obiger Firma 1896 er Fahrräder und Räh
maſchinen aller Syſteme großes Lager und
lade zur Beſichtigung ergebenſt ein.

HeluanStafeskraßze 4.
Zur Vermittelung vor

Capitalien geschäften
(Bypothekem)

bei diecreter Beſorgung, einpfiehlt ſich

F. J. Angermann,
gr. Ritterſr. 17 I.

Jamenſchneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe zum
Nähen. Fontſe verw. Rümmber,

Oberbreiteftrußze 10.

Tonnenfür Vereine, Schüler und Kinder in großer
Auswahl.

Beſtandtheile und ſämmtliche Repa
raturen werden ausgeführt in der

Muſtkinſtrumentenhaundlung

von Mugo echer,
Steinnuss-Knöpfe,

ſowie Perlmutter, Kragen Chemiſest
und Hemdenkuöpfe empfehle wieder. Markt,
Bude dem Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſters
Beyer gegenüber. E. Rabe.

NB. Für Herrenſchneider Rock und
Weſtenknöpfe zuſammen paſſend

Goldener Hahn.
Täglich gehen Anſtich

Würzhburger (Bürgerbräu),
Merseburger (Pilſener).

rell.
Brivakt-AnkerrichtS

in wiüssengehartlüehen Fächerm,
Nachhülſfestunden und die Be-
a fsehtigung häuslicher Avr-
hettenm übernimmt

R. Baltin. Brühl 6, II.

großer Auswahl
echt däniſche, Ardenner

Acker und Wagenpferde

Weinmsteifn
Male aS.

Von heute ab ſtehen wieder in

und hannöverſche

e

54 (am Riebeckplatz)Leipzigerſtraße
S

S ab bei

Echt ſimmenthaler ſprungfähige

Zuchtbullen
ſtehen von Sonntag den 21. d. M.

e
mir zum Verkauf.

er eh 311631)errogli. Direkto

iſt an der Ecke am Rathhaus bei
B. Lenz aus Halle a/S.
Beſtellungen nach Maaß bitte Montag

abgeben.

in Merſeburg eHotel zum Palbanm.
e MiederlageS ver Weingroßzhandlung von Je

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau S

Verkauf ſämtntlicher in und aus
ändiſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Sämmtliche Mineralwäſſer
ſind ſtets in friſcher Füllung auf Lager in der

Stadt h ehe,
e

Neumarlt 13. Reumarkt 13.
Installattensgeschaft

für Gas- u. Wasseranlagen,
empfiehlt ſich zur Herſtellung von

Badeeinrichungen
jeden Syſtems.

Complete Einrichtungen zur geſl. Anſicht

Spezial- Arzt B S
Br. Mey W trages 2 Tr.
heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankbdelten
sowie Schwächezustänäe der Männer nach lang
Jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3 Tagen; veraltets u. verzwelf. Fälle ebent.

S 3

u. verschwileg. (Nr. 9395)
Aufgepaßt!!

Die größte und billigſte Auswahl aller
Sorten Sehuihuwanvem, ſowie Damen
patntoffeln von 50 Pf. an, mit ſtarker Leder
ſohle von 1 Mk. an, Damen Laſtingſchuhe
von 1 Mk. an, Lederſchnhe, Plüſchſchuhe
t. ſ. w, auch einen großen Poſten Herren
lederſchuhe und Kellnerſchuhe ſehr billig
verkaufe während des Marktes

Stand Markt, am Brunnen.
Wagner aus Halle a/S.

W eimnſraube,
Sonntag den 21. Jun

Johannmisbierfeſt.
Von 3 Uhr ab Weellmnunslg Vei voll

beſetzten Ovcheſter, wozu freundlichſt ein

adet W. L öchol.,

Eilt! Eilt!! Eilt! a eDie größte und billigſte Auswahl in S e e z
Pantoſeln und Schuhe jeder Art S Abfahrt i de

hält Sonntag den 21. Juni, von gbends
S Uhr an in der „Reichskrone“ ſein

S beſtehend in Tesgnter und Tame, ab.

in sedr Kurzer Zeit. Nur v. 12--2, 7, (aued
Sonntags). Auswärt. mit gletch. Erfolge brles.

heute Sonntag Mittag 12
Uhr. Die Mitglieder wer

S S den um pünktliches Erſcheinen und zahlreiche Betheiligung gebeten

Der Vorgkea
G.-C. Heiterkeit
Ausfiug nach Trebuitz,
Abmarſch: 2 Uhr Waterloobeücke.

Her Vor staumn e
GeſellſchaftsVerein

„Barbaroſſa“
Vergmügem,

Zur Auffübrung gelangt:
a Aer Glockenguß zu Breslan,

oder: Des Meiſters letztes Werk
Hiſtoriſches Schauſpiel in 3 Akten von R. Ruhle.

Dies zeigt allen Freunden und Gönnern
ganz ergebenſt an der Vorgtamel,

Geſang-Verein „Jris
hält Sonntag dem 2l. um
1896. abends Uhr,in den Räumen des Casümo ſein

Dänzrhen
Der Vorſtand.

R. G, „rasil“,
Sonntag

Partie mit Damen noch Leung.
Abmarſch 3 Uhr, Caſino.

Wer Vorsteam el.

ab

Empfehle dem geehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend meine

Localitäten
und Vereinszimmer,

ſowie ſchönen ſchattigen Garten
zur gefälligen Benutzung.

ff. Oettler ſche Biere
n Franz Zillard.

Achtungsvoll

L. Mimkanaaw,
Gaſthof Rötzſchen.
Sonntag den 21. d. M., von nachmittags

Ihr ab00

Bee Tanz v lr.wozu freundlichſt einladen die Jugend
W. Wolf.

Sternberg s Badeanſtalt.
Heute Sonntag früh d Dienſtag d. 23. Juni Hchlachtefeſt.

Gaſthof zum goldenen Löwen.

Soutinertheater im Tihoh

Direction Oscar Drescher
Sonntag den es. Zum 1890

18. Vorſtellung im Abonnement
Zum 2. und letzten Male

S

n 432270022
Novität! es Korn

s

Der Militärstaat,
Luſtſpiel in 4 Akten von G von Moſer

und Thilo von Throtha.
(Mit großem Erfolg überall gegeben

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 9

Im Saale der „Reichskron

Montag den 22. mal Wieneigchem 28. l. abends S V
Vorführung

ÖktomarApschtrbin

photographiſche Kunſtaufnahmen mittels Pro
jection in ſiebzigfacher Vergrößerung, da
ſtellend:

A. Abtheilung
Bilder aus dem Soldatenleben. Anſicht
vom Nordoſtſeekanal. Wald und Je
idyllen. Charactere aus der Raubthielt
und Anderes.

E. Abtheilung (bewegliche Bilder)
Springendes Pferd. Voltigirender Tun

Trabendes Kameel. Marſchirende So
daten. Jn der Barbierſtube.

Preise ca eJm Vorverkanf: 1. Platz (nummeri
75 f. 2. Platz 50 Pf. an der Vbendtaſe
I. Platz 1 Mk. 2. Platz 60 Pf. Der vo
verkauf findet ſtatt in der Cigarrenhandl

von Ken Seele jeFür Sie Mitglieder des Pren
ſiſchen Venmten Vereins nnd deren n
gehörige ſins ebendaſelbſt Eintrie
karten zu haben zum Preiſe van 50 P.
für den 30 Pf. für den 2. Platz T

9

e Sonntag frühS Speckkuehem. m
Sterbelasse,

Zum Abſchluß von Sterbekaſſen Ver
ſichernngen ohne ärztliche Uuterſuchun
ſucht alte Lebensverſich. Anſtalt an allen
auch den kleinſten Plätzen ſolide und rührig
Vertreter bei guter Vergütung Gefällige
Anerbiet. sub W. an Klagen ten

Vogker, A. Magechobrrrg.

auch als Nebenerwerb.
Ein altes ſolides Bankgeſchäft ſucht intell

gente, gewandte Perſönlichkeiten zum Enge
ment von Mitgliedern für eine Geſellſchiſ
zur Ausnutzung chancenreicher Werthpapier

Fachkenntniß nicht erforderlich. Kein Riſle
Offerten unter W. 144 an die

Annoncen Expedition von Magagseunsteln
Vogleu, A. G. Verlig S. W. 19
Ein junges Maädchen, welches Dſt h

ſich als Verkäuferin auszubilden, kann Auguſt
oder September in ein hieſiges beſſeres Mann
factur und Confectionsgeſchäft als

Lernende
eintreten. Offert. u. F. S. an die Exped. d.

Ein junges Mädchen als

W nper 1. Juli geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein reinliches, ordnungsliebendes Mädchen

wird für leichte häusliche Arbeit geſucht. An
tritt ſofort oder I. Juli.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

zum 1. Juli oder I. Auguſt geſucht
Marken tragsse I 1 Tr.

Gewandter junger Mann

ges 5 99 27ſucht ſür Vormittags Veſchäftigun

Offerten unter W. 17 an die Exped d
Bl. erbeten

Anſtändiges Mädchen, nicht unter 18 Jahren
welche im Zimmerreinigen, Plätten und Nähe
etwas erfahren, ſucht als Stubenmädchen
zur 1. Juli Rittergut Groß Kahng,

b/Frankleben.

Kräftiges Ar beſter
ſinden dauernde Zelchäftigung anf

Grube Pauline
bei Zörſtewitz.

Vergangenen Mittwoch auf dem Markt
ein ſei. Lonnenfehiemnt ſtehen geblieben

Tpe

G Speck mehbem, 8 Uhr Wellfleiſch. 9 Uhr friſche Wurſt.

hast Druck nd Berlgg vo A hre ger in Merſeburg
Abzuholen bei WMüller, Windherg

ar ad.

Sehr großer Verdienſt

Ein jüngeres Dienſtmädchen
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SchwechtenPianinos,
FenrichPianinos,
MörsPianinos,
StudierPianinos

empfiehlt in reicher Auswahl unter günſtigſten

Bedi nenWilly Skrauhes Kitnrferte Nun
W der G

Reparaturen und n werden
gut und ſchnell ausgeführt.

e reenei Enmolter Carav in zu 60
unverdanlich!

Timpes Nährcacao,
der beſte Erſatz des Kaffee für Ner
vöſe, nährt wie Ei, ſchmeckt köſt

Fr. Sehreihber, Conditor,
W I. KleslIſeh, Drog.,al Bergew, Neumarkt Drog

GroßeAnswahl e
Schuh und Stiefelwaaren

billigſten Preiſen empfiehltGrosss, Schuhmachermſtr,

Breiteſtraße Nr. 5.
Peſtellungen nach Maaß, Reparaturen

anell und ſauber.

e beziehen duroh jede Buchhandlunt die in 32. Aufl. erschienene Zehn

e Med. Rath Dr. Müller über das

9 ger ee uFreizusendung für I. e

Curt Röber, Braunsehweig-

on heute abwehlteige Speiſekartoffeln

5 Lir. 25 Pf.,
Mäuschen 2 Ltr. 15 Pf.

ZSindssil, Seitenbeutel l.

Täglich friſch gepflückte

Hralbeeren
net Bruno Hofmann,

Hälterſtraſze Nr. 7.

Se centanerkannt einzig beſtwirkende Mittel Ratten
anss ſchnell und ſicher zu tödten, ohne für
chen, Hausthiere und Geflügel ſchädlich zu ſein

ackete à 50 Pfg. und 1 M.
bei Ga en Lehberl, Burgſtraße Nr. 16,

NenmarktDrogerie 74

W eAusverkauf S
S in Haus u. Küchengeräthen 8

wegen Umzug

Otto Bretschneider, 8Eiſenw. Handlg, Oberbreiteſtr. 6

G
De größte Auswahl

in Nather's hochfeinen

Kinderwagen
ich nur allein am Platze, jedoch nicht zum

oſtenpreiſe, da ein jeder reelle Geſchäfts
Vann etwas verdienen muß.

ar Leiserimg,
Korbmachermeiſter,

an der Geiſel 1.
Praktiſche Neuheit!

MWin mache Gläs er

darS Vara d Dichtung
aub

bilden da W

ſeſem Gebiete

Preis Ltr. 50 Pf.,
Ltr. 65 Pf.

Otto Bretschneider,
Eiſenwaarenhandlung,

Schottiſche Schärpen, S S
Seidene uni Schärpen, w. S SSeidene Zänder, S SReichſortirtes Spitzenlager, S S

Kinderſtrümpfe, S S 85 2 aus L
28 SGeßtickte Zleidchen, 2 2 S

ZinderZandſchuhe, e S S
weiß, farbig und ſchwarz, S S

Zagmen- und Kinder Sonnenſchirme, z S

Kinder Corſets. z S. a
Merſeburg,

Ecke große und kleine Ritterſtr.

Zinderhöschen,

D

n n
Zum Kinderfeſt
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen PreiſenStrohhüte x

für Mädchen und Kuaben,
ZnabenZoſenträger,

Turnergürtel
eder, Gummi, Gurt nnd geſtickt,

Sportgürtel,
Sporthemden,

Zragen, Manchetten,
Chemiſettes, x

Seidene und Waſch Shlipſe,
neueſte Stoffe und Facons in größter Auswahl.

Franz ILorenz,

d

on eS ar lemnenSeſtengeartimerten.
Beste und durch sparsam en Giebt der Wäsche einen

Verbrauch angenehm enbillſigste Waschseife. aromatisoh en Geruoh.
Grösste Krsparniss an Zeit, Geld und ArbeitMan mache mit dieser Seife einen Versueh und man wird nis mehr

eine andere in Gebrauch nehmen.
Jecdes Stück trägt meine volle Rirma.

h Terkauf zu Fabrikpreisen in Original -Packeten von I, 2, 3 und6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage sines Stückes
feiner Toiletteseife) sowie jn offenen Gewichtsstücken.

In Merseburg zu haben bei Frau Anguste Berger
Die Fabrikate der Firma Oehmig-Weidlich in Toiletteseifen

und Parfümerien sind derartig hervorragend, dass sie für die
durch die hohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands-Fabrikate
den preiswerthesten und besten Ersatz bieten man verlange des-
halb überall die Marke Oehmig-Weidlich. [H. 311844.]
Grösste Seifen- und Parfümerie-Fabrik Deutschlands.

Geschäftspersonal 240 Personen

s

Blutarme
ſchwächliche Perſonen gebrauchen Zur allgemeinen
Kraftigung mit Vorliebe das ſeit 30 Jahren berühmte
Dr. Herrnehl“ſche Eiſenpulver, es ſtärkt die Nerven,
regelt die Blutcireulation, ſchafft Appetit und geſundes
Aüsſehen. Schachtel 1,50 M. Uebliche 3 Sch. 4,25 M.
Niederl. Kgl. Pr. Apothete zum weißen Schwan,
t Spandauerſtraße 77.

n o Ferr. 13
Calc. phosph.
a Pepsin I Calc. carb.

Amyl 7 Sacch. sRatten u. Mäuse
Grosser Erfolg wird erzielt mit dem Rattena-
confecot mer von Herm. Musche, Magdeburg
Wilbelmstr. Tödtet ab olut sicher. Hausthieres
unschädlich. Alle anderen Mittel weit übertreßgag.
Beweis: die vielen Dankachreibes-

Ratten u. Mäuse
ind ihres Lebens nicht sicher, wenn das Rattea-gonfe et v. Herm. Musohe, Ragdeburg, Wilbelmstr.

gelegt ist. Der Tod muss unbedingt eintretes,

Katten u. Mäuse
nur ſicher ausgerottet werden Dwit

red. Ferr. carb.

Nen!Miſchler“s
bedentend verbefſerte

Triumph-Harmonikas
ſind die beſten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Jnſtrument auf den Markt, welches alle bisherigen Anforde
rungen weit übertrifft. Der Balg, beſtehend aus 2 Doppelbälgen, iſt extra ſtark gebaut und
mit StahlSchonern verſehen, wodurch ſelbiger unverwüſtlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen ſind aus beſtem Compoſitionsmetall hergeſtellt und brechen nicht; der Ton iſt da
her ein äußerſt klangvoller und angenehmer. Die Federung iſt auch neu verbeſſert, ſehr
widerſtandsfähig, ſodaß ein Lahmwerden derſelben kaum möglich iſt. Auch die äußere Aus
ſtattung läßt nichts zu wünſchen übrig. Das Inſtrument hat noch 10 Taften, 2 Regiſter,
20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, offene Claviatur, 75 brillante Nickelbeſchläge und 2chörige,
prachtvolle Muſik. Jch übernehme für dieſes Jnſtrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen, welche auf ſchlechtes Material, Arbeit e. zurückzuführen ſind, innerhalb eines
Jahres gratis aus, ein Vortheil für den Käufer, welcher bisher noch von keiner Concurrenz
geboten worden iſt. Selbſterlernſchule mit neueſten Liedern, Märſchen u. Tänzen lege gratis bei.Damit dieſes Jnſtrument einen großen Abſatz findet und allgemein bekannt und ein

geführt wird, habe den Preis auf nur Mark 5,50, Porto 80 Pf. extra, geſtellt, ſodaßSein Jeder Käufer ſein muß.
Außerdem füge jedem Inſtrument noch ein herrliches Muſikſtück gratis bei,

jeden Häufer ſehr überraſchen und freuen wird.
Man beſtellt daher nur direct beim leiſtungsfähigſten Muſik-Export- Hauſe von

[H. 43480.] Wilh. Müchler in Neuenrade (Weſtfalen).Ein hochfeines danerhaftes Inſtrument mit 3 Regiſtern, 3chöriger pracht
voller Orgelmuſik mit ſämmtlichen vorbenannten Vorzügen verkaufe ſchon zu 8 Mk

welches

a. d. Ausstellung F. volkxsverständ-e Preisgekröntiiennene
Phönix-Pomade

für Haar- und Bartwuehs
nach Wissenschaftlichen Erfahrungen und Beobachtungen aus besten
Präparaten hergestellt, fördert unter Garantie bei Damen und Herren
einen üppigen, schönen Haar wies und So vor Schuppenbildunsg,Ausgehen der Haare frühzeitigem Ergrauen, wie auch vor Kablk oper

Keit etc. Die Phönix-Pomade ist für die Thätigkeit der Kopfhaut und
den feinen Organismus des Haares das geeignetste und beste bis jetzt
existirende Mittel der Welt und aie wohlthnende Wirkung und
Starkung derselben allgemein anerkannt Dankschreiben egen Zur

Pinsieht aus. Preis pro Büchse Mk. 1,— ung A. 2

Gebr. Woppe, Berlin SW. 61.Zu haben in Merseburg bei Paul BRerger, Neumarkt- Drogerte

S beseitigt Magenbesch werden jeder Art.z P S Der Original wepsin Magen
Biütterm und Bepain Wein evon Ernst L. Arp in Kiel Sehutz-

ist daher unentbehrlich in jeder Familie.
Vorräthig bei Fr. Franz Herrfurth.

A. Kunth, Vorbwagrengeſchäft,

kleine Ritterſtraße 6 a.
Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Korbwaaren aller Art
zu billigſten Preiſen. Jch werde wie bisher bemüht ſein,
mir das Vertrauen meiner geehrten Kundſchaft zu erhalten,
und zu fördern ſuchen und zeichne mit aller Hochachtuug

d. O.

marke.
Ha. 2268/6.

Peter ven Herm. Musche, Magdeburg

Alle Ratten und Mäuse
müssen sterben, wenn das Rattelndenfe et
von kierm. Rusohe, NHagdeburg, Wilbelwatz.,

wird. Nur dieses wirkt a It cher

Ratten u. Mäuse
Grosser Erfolg wird nur erzielt mit tten-
confect von Herm. Musohe, Magdeburg. S Tödtet
absolut sicher. Hausthieren unschädlich.

Bei W. Kies ten und O. Ca.
C

Echt Culmbacher Export 16 Fl. 3 Mk.
Münchener Pſchorr 16
Münchener Bürgerbräu 18 3

„Hofer Bavariabräu 20
Grätzer 29 53Kloſterbräu, Exportbier 29

Schwarzbier (Geſundheitsbier) 24 3
Riebecker Actienbier, hell 25 3
Lagerbier, Weißenfelſer

(Mürchener Art) 30 S 3
Tafelbier (Pilſener Art) 39 3
Erlanger 40 3Weißbier, Berliner 30 SWeißbier (Champagner), ſüß 30 3
Weizenlagerbier, ſüß 3 S 3Malz Extract, Geſundheits

Bier 12 3Minmeralwassers
Harzer Saverbrunnen 20 Fl. 3 Mk.
Thüringer Sauerbrunnen 25 3

Selters 40 3BrauſeLimonaden 20
Diüverse Weine

offerirt frei Haus

Heinr. Schultze jun.

G. Scherer Co. Langen
Reines Weindestillationsprodukt.

Aera ten Serritgnlen-
ln allen Preislagen.Flasche von Mk. Z. an

Paul Nerger
Merseburg, Neumarkt 74.

Cognac Zackerfrol Fl. Mk.

Oberbreiteſtraße Ne. 6. Kinderwagen, modern und in größter Auswahl, zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Güte u. Preiswürdigkeit unerreicht S
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O. Phäläpp,
Schneidermeiſter,

Schmaleſtraße 24,
empfiehlt zum Kinderfeſte große

Auswahl von eKnaben- Anzügen
in allen Preislagen

Wer gute halt
bare und quinten-

S reine
Saiten

haben will, wende ſich an die Muſik e
inſtrumenten Handlung von
An der Geiſel. tugo Becher.

Pferdenetze,
geknüpfte und ſillirte, empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.

Jch zeige hiermit ergebenſt au, daß
ich das Geſchäft meiner verſtorbeuen
Mutter, Wittwe Mühle, im bisherigen
Maßſtabe weiterführe und empfehle gleich
zeitig ſämmtliche

Holzspielwaaren
und Küchen- Artikel

zu den billigſten Preiſen.
Große Auswahl

in Kinderwagen

in nur modernen

Preislagen.

Specialität:

für jsdes Alter

b koſtet bei allen Poſtanſtalten und
vierteljährlich eben zen e ma n
8 Seiten großen Formats erſcheinende, reichhaltige liberale

Zerliner
Morgen Zeitung
S nebſt „tä glichen Familienblatt“ mit feſſelnden

Erzählungen.

Die große Abonnentenzahl,
(ca. 130 000 i. Sommer ca. 150 000 i. Wiuter)
iſt der beſte Beweis dafür, daß ihre politiſche Haltung
Und das Vielerlei, welches ſie für Haus und Familie
an Unterhaltung und Velehrung bringt, großen

Jm III. Quartal erſcheint der

Z.
Probe- Nummern erhält man gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen

Zeitung“, Berlin SW. [à Cto. 3796 B.
Juſertionspreis trotz der großen Auflage nur S r ſermmüge die Zeile.

in grossen Sortimenten und in allen

Tode schulanzöge

aueh in Jünglingsgrösse

nderfest 1696.
Knaben Anzüge

Specialſtät:
DDMDE

Garantirt waschecht.

Umtausch bereitwilligst,

Nur 1 Mark

e n M elGrosseAue W l. S S w. rWaſchechte Kattune, Barchent in weiß und bunt, Möbel
Crépe und -Kattune, Räps., i que, hellen Sommer-
Hemden-Barchent, wunderſchöne Waare, 3 Meter 1 Mark,
ſowie einen Poſten zurückgeſetzte Kattune Meter von 25 Pf. an
verkauft Max Nüchtern,

Reſterhandlung ans Leipzig.
Stand: Markt Miüttelgaung.

Das große Mailäuder SchmuckwagrenLager

von l. W Se nbeehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu
machen, daß daſſelbe zu dieſem Jahrmarkt mit ſeinem allgemein großen Lager der neueſte
und feinſten Sohnes e gemstämele eingetroffen iſt. Daſſelbe umfaßt u. A. eehtel
Koralen, eenso Granatem in Gold gefaßt, s Jes, eeht Bermstelm,
eeht Biſenbeizn, eehte Türkisem, eehte Ameshyssem, eelhns e
FTonnt, echte Golel- und Slbewvraawem, mal golckeme Kimngel
und hunderte in dies Fach einſchlagende Artikel.

Stauzci: große Bude wie ſtets nur gegenüber dem Hotel zur goldenen Sonne, an
der Firma kenntlich.

Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Belenchtung geöffuet.

Soolbad Fürſtenthal bei Zalle as.,
wohl eine der beſten Soolquellen beſitzend, hält ſolche wegen ihrer auf die inneren Theile S
des menſchlichen Organismus wunderbar heilenden Wirkung beſtens empfohlen. Desgl.
werden alle Arten Wannenbäder mit eigenem, ſtark eiſenhaltigen Waſſerquell und
alle übrigen mediciniſchen Bäder nach Vorſchrift ſauber und ſorgfältigſt verabfolgt. Außer
dem ſind ſehr empfehlenswerth: Die Jriſch Römiſchen, ſowie die w. J. granke'ſche
Sandbäder, welche nicht nur bei Gicht und rheumatiſchen Leiden, ſondern auch noch be
vielen anderen Krankheiten, als Waſſerſucht, Herzfehlern, Nieren oder Leberleiden
ſich auf das Glänzendſte bewährt haben. Wohnungen le Preiſen, event. im Badee
hauſe ſelbſt. [51659) le Badewer waltung

Biiiigete

entpftehl die
Sche Kleiderfahril

von Gold ten,
Merſeburg, Roßmarkt 6,

Knaben- Anzüge
für das Alter von 2 bis 8 Jahren

von 1,50 Mk. an.

Burschen
Anzüge

für das Alter von 9
bis 14 Jahren

von 3,00 Mk. an.
Ebenſo empfehle zu

Fabrikpreiſen,
billiger als jede

S Goncurrenz

Weſtellungen nach 2Waaß ohne Dreiserhöhung.

Rabatt Sehefm.
Gegen Rückgabe dieſes Papiers iſt jederFäufer berechtigt, von der Kaufſumtne ſofer

5 Rabatt
i Abzug zu bringen.
M. Goldſtein, Merſeburg, Roßwarkt 6.

Auge480 h
Hogen.

Reſohhaltigste Auswahl von
Neuheiten inallen Preislagen

S
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Hierzu eine Berlage
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